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GBeſtellnugen
auf de Halliſche Zeitung

auf das laufende Vierteljahr werden von den
Kaiſerlichen Poſtämtern, den Landbriefträgern
und der Expedition fortwährend entgegenge-
nommen.

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Der Handelsminiſter hatvor Kurzem die Regier

ungspräſidenten auf die Beachtung der Beſtimmungen
eines Erlaſſes vom 7. April 1874 betreffs der Be
ſchaffung von geſunden und gefahrloſen Arbeits-
räumen für gewerbliche Arbeiter noch beſonders
hingewieſen.

Als von beſonderer Wichtigkeit bezeichnet dabei der Mini
ſier, Vorſorge zu treſſen, daß gleich bei der erſten Einrichtung
jeder gewerblichen Anlage dem Schutze der Arbeiter gegen Ge
fahren für Leben und Geſundheit namentlich in baulicher Be
ziehung die erforderliche Berückſichtigung zu Theil werde. Auch
bemerkt er ſchließlich, bei Neuerrichtung von Fabriken ſei na
znentlich darauf hinzuwirken, daß den Arbeitern mehrere Aus-nänge aus den Nbeitsräumen ins Freie zu Gebote ſtänden,
vaß alſo bei Hochbauten Treppen und Ausgangsthüren in aus-reichender Zahl angelegt würden. ferner. doß die Fenſter die
erforderliche Größe beſäßen, um im Falle einer Feuersbrunſt
qis Ausweg benußt werden zu können, ſowie daß Thüren und
Fenſter nach außen hin aufſchlügen.

Bemerkenswerthe Ausführungen über die Ur-
ſachen des Geſindemangels in der Landwirth-
ſchaft, worüber in den letzten Wochen re viel
geſprochen und geſchrieben, enthält die Nr. 14 des „Volks-
wohl“, des Organs des Vereins für das Wohl der ar
veitenden Klaſſen. Jn derſelben befindet ſich ein offenbar
aus fachmänniſcher Feder ſtammender Aufſatz über den
Zug nach den großen Städten und die Laudwirthſchaft, in
welchem die angeblich ſchlechte Lage der länd-
lichen Arbeiter für den Mangel an Arbeiterkräften ver
antwortlich gemacht wird. Die Lage der Landarbeiter ent
ſpreche nicht den Daſeinsbedingungen, welche in unſerer
Zeit auch für das Geſinde maßgebend ſeien, dieſelben
wätten übermäßige Anſtrengung, knappen Lohn, ſchlechte
Roſt, keinen freien Tag, da auch der Sonntag theilweiſezum Arbeiten verwendet werde, ſo daß ſich Hoftnecht und

Magd thatſächlich kaum von dem Laſtthier unterſchieden.
„Es iſt kein Wunder, wenn es der Landwirthſchaft mit
jedem Jahre ſchwerer wird, tüchtiges Geſinde zu erhalten;
auch für dieſe ſo unentbehrlichen Kräfte werden die länd
lichen Arbeitgeber weniger harte Daſeinsbedingungen
ſchaffen müſſen, wenn ſie aus der heutigen Geſindenoth
herauskommen wollen.“ Ob dieſe Verurtheilung bezw. die
ihr zu Grunde liegende Schilderung auf die Verhältniſſe
der ländlichen Arbeiter in allen Theilen des Reiches zu
trifft, dürfte zweifelhaft ſein, nach den amtlichen Er
hebungen und den vor Jahren ſeitens des Vereins für
Sozialpolitik veröffentlichten Berichten über die bäuerlichen
Zuſtände kann mindeſtens für Süd und Weſtdeutſchland,
alſo auch für unſere Provinz, die Frage nicht bejaht wer
den, während im Oſten, alſo gerade in den Ge-
bieten, aus welchen die lauteſten Klagen ob des Arbeitermangels ertönen, die thatſächlichen Zuſtande dem Verfaſſer

möglichenfalls Recht geben.

Deutſcher Reichstag.
55. Sitzung vom 8. April.

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)
Alters und JuvalidenVerſichernug.

Nach g 27 ſind Fabrikkaſſen, Knappſchaftskaſſen,
Seemannskaſſen und andere für gewerbliche, land wirthſchaftliche
oder ähnliche Unternehmungen beſtehende Kaſſeneinrichtungen,
welche alten und invaliden Mitgliedern Renten oder Kapitalien
r berechtigt, die Renten c. der nach dieſem Geſetz ver
icherungspflichtigen Perſonen um den Betrag der Alters- und
Jnvalidenrenten zu ermäßigen, ſofern die Beiträge in ent-
wrechender Weiſe ermäßigt oder zu anderen Wohlfahrtseinrich
tungen für die Mitglieder und deren Hinterbliebenen verwendet
werden. Die erforderlichen Statutenänderungen bedürfen der
Genehmigung der zuſtändigen Landesbebörde, welche dieſe
Aenderung mit rechtsgültiger Wirkung vornehmen kann, ſobald
ſie von einer Seite beantragt wird, von den zuſtändigen Or

ganen aber abgelehnt iſt. 3Abg. Stötzel beantragt, gegen den Beſcheid der Vorſtände
ſolcher Kaſſen, durch welchen ein Anſpruch anf Bewilligung einer
Rente abgelehnt oder die Höhe der Reute feſtgeſtellt wird, die
Berufung an die nach dieſem Geſetze zu bildenden Schiedsge-
richte zuzulaſſen.

Abg. v. Stumm beantragt:
Für Perſonen, welche aus Kaſſen der in 827 bezeichneten

Art Alters- oder Jnvalidenrenten beziehen, tritt das Erlöſchen
des Verſicherungsverhältniſſes nicht ein.
Die Abgg. Rickert und Gen. beantragen, dem 8 27 eine

Faſſung zu geben, welche es auch den von Arbeitgebern
allein unterhaltenen Kaſſen (freien Hülfskaſſen, Gewerk-
vereinen u. ſ. w.) möglich machen, ſie unter dieſen Paragraphen
zu ſtellen.

Abg. v. Stumm befürwortet ſeinen Antrag mit dem Hin-
weis, daß die Folge der Kommiſſionsfaſſung ſein würde, daß
die Mitglieder der betreffenden Kaſſen doppelt bezahlen und nur
eine einfache Penſion erhalten. Eine ſolche Anomglie einzu-
führen, könne nicht die Abſicht geweſen ſein. Den Antrag Stößel
bitte er abzulehnen, weil die Regelung dieſer Angelegenheit der
Landesgeſetzgebung unterliegt und nicht zur Kompetenz des
Reichstags gehöre

Abg. Stöhel (3.) hält im Gegenſatz zum Vorredner die
Heranziehung der —-rhiedsgerichte doch für nothinendio: Die
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Halle, Mittwoch, 10. April 1889.

Vorſtände der Knappſchaftskaſſen, deuen Herr v. Stumm die
Sache überweiſen will, ſtänden den Arbeitern viel zu fern, als
daß ſie die Verh ſtniſſe der Arkeiter beurtheilen könnten.
Namentlich ſeien auch die Vertreter der Arbeiter in dieſen Vor
ſtänden für eine viel zu große Zahl von Bergarbeitern gewählt,
als daß ſie mit ihnen anders als durch die Aelteſten in Ver
bindung kommen könnten. Es ſei auch vorgekommen, daß be
rechtigte Anſprüche auf Juvalidenrente ſeitens der Knappſchafts
vorſtände nicht erfüllt ſeien. Beiſpielsweiſe ſei ein von einem
Arzt als Krüppel anerkannter Arbeiter von einem Vorſtande
nicht als invalide angeſehen worden. Beſonders nothwendig
ſei ſein Antrag nicht gerade den Knappſchaftskaſſen, ſondern
namentlich den Betriebskaſſen gegenüber, bei welchen alle Anſprüche des Arbeiters beim Ausſcheiden aus dein betreffenden
Betriebe hinfällig werden. 4

Direktor Boſſe bittet, den n Stötzel abzulehnen,
der ſich weſentlich auf die Knappſchaftskaſſen beziehen ſolle. aber
nach ſeiner formellen Faſſung nicht geeignet ſei, in das Geſetz
aufgenommen zu werden, denn nach dem Wortlaut beziehe er
ſich auch auf andere als Knappſchaftskaſſen. Das Geſetz könne
nicht in die internen Verhältniſſe der Kaſſen eiugreifen, ſoweit
ſie nicht den Zwecken dieſes dienſtbar gemacht ſeien,
und ſoweit dies der Fall ſei, ſei dhSbſicht des Antrages Stötzel

den 8 4 erfüllt.
A. Hammacher (natlib.) haſt es nicht für möglich, daß

ein Krüppel durch einen Kaſſenvorſtand mit ſeinen Jnvaliden-
auſprüchen zurückgewieſen ſei. Eine ſolche Mißwirthſchaft herrſcht
in den Kaſſen nicht, wie man nach den Ausführungen des Abg.
Stötzel meinen könnte. Die Schiedsgerichte könnten doch nicht
darüber entſcheiden, ob ein Arbeiter mit Recht oder Unrecht
entlaſſen worden ſei. Man müſſe unterſcheiden zwiſchen ſolchen
Kaſſeneinrichtungen, welche über das Maß dieſes Geſetzes nicht
hinausgehen, und ſolchen, die daſſelbe überſchreiten. Auf die
erſteren fände das Geſetz bereits Anwendung, ſo daß für die-
ſelben die. Abſicht des Antrags Stötzel dadurch erreicht werde.
für die letzteren ſei die Frage allerdings diskutabel, ob bezüglich
des von den Kaſſen gewährten Plus an Invalidenrente ein
ſchiedsgerichtliches Verfahren Anwendung finden ſolle wenn
über die Höhe deſſelben Streitigkeiten entſtänden. Den Antrag
v. Stumm empfehle ich zur Au nahme.

Abg. Schrader (dfr.) erklärt, daß ſeine Partei durchaus
wünſche, die beſtehenden Kaſſen, namentlich auch die Betriebs-
kaſſen aufrecht zu erhalten, und daher gegen 827 nicht nur keine
Bedenken habe, ſondern denſelben noch erweitern wolle. Auch
egen den e v. Stumm ſeien Bedenken nicht vorhanden.
eſonders dürfte die Konſequenz dieſes Geſetzes nicht ſein, daß

die Anſprüche der Arbeiter an die Kaſſeneinrichtungen ver-
ſchlechtert würden, ſonſt würden die Arbeiter keine große Freude
an dem Geſetze haben. Der Einwand, daß der Antrag Stötzel
in die Angelegenheiten der Kaſſen eingreife, treffe nach der
Formulirung deſſelben allerdings zu könnte aber durch eine
andere Formulirung beſeitigt werden. Ein Schiedsgericht könnte
allerdings auf Grund dieſes Geſetzes unabhängiger urtheilen
als ein Kaſſenvorſtand. Matexielle Bedenken lägen alſo gegen
den Antrag micht vor.
Direktor Bofſe hält dafür, daß die vom Abg. Stötzel gewünſchte Reform der Geſetzgebung den Einzelſtagten überlaſſen

werden müſſe. Der Antrag Rickert-Schrader würde den freien
Kaſſen gar keinen Vortheil bringen, wenn dieſelben allgemein
in den Paragraphen aufgenommen würden.
Abg. Klemm (dk.) warnt davor, das Geſetz noch kompli-

zirter zu machen, als es ſchon ſei, und ſpricht deshalb für die
Ablehnung des Antrags Schrader, gegen den auch prozeſſnaliſche
Bedenken vorlägen.

Abg. v. Stum m wendet ſich nochmals Hegen die Ausführ-
ungen des Abg. Stötzel.

Abg. Stötzel bemerkt gegenüber dem Abg. Hammacher,
daß er den Schiedsgerichten nicht eine Entſcheidung darüber
zuweiſen wolle, ob ein Arbeiter mitſRecht oder Unrecht entlaſſen
ſei. Die Erklärung der Jnvalidität erfolge nach dem Statut
lediglich durch den Kaſſenvorſtand, der auf das ärztliche Gut
achten nicht zu hören brauche Thatſächlich ſei ein Arbeiter, dem
von einem Arzt beſcheinigt ſei, daß er zwei Rippen gebrochen
und ſich den Bruſtkaſten zerquetſcht habe, von dem Kaſſenvor
ſtand mit ſeinen Jnvalidenanſprüchen zurückgewieſen worden.Da der Mann für eine Familie nicht mehr ſorgen konnte, wäre
ex beinahe in Folge der u r a Kaſſenvorſtandes, daß
er doch noch arbeitsfähig ſei, in die Beſſerungsanſtalt in Brau-
weiler geſteckt worden, wenn nicht noch in letzter Stunde vor
Gericht ſeine Jnvalidität nachgewieſen wäre Verſchließe man
ſolchen Uebelſtänden ſein Auge, ſo dringe die Sozialdemokratie
auch in die davon noch nicht berührten Kreiſe der Bergarbeiter.
Mit Rückſicht auf die Erklärung des Kommiſſars ziehe er ſeinen
Antrag zurück und behalte ſich vor, ihn in der dritten Leſung
wieder aufzunehmen.

Abg. Kleine (ul.) beſtreitet, daß die Knappſchaftsvorſtände
allein über die Juvalidität entſcheiden. Der Vorſtand gehe ein-
mal hervor aus der freien Wahl der Arbeiter und dann ſtütze
er ſich auf die Gutachten der Aerzte. Die Unzufriedenheit ſei
allerdings unter den Bergleuten gewachſen aber erſt bei den
letzten Wahlen durch falſche Vorſpiegelnngen der Agitatoren.

Abg. Schrader: An dieſer Unzufriedenheit ſind die Arbeit
geber ſchuld, weil ſie die Wahlen beeinfluſſen. Die freien Kaſſen
würden immerhin einen Vortheil haben wenn ſie unter dieſen
Paragraphen geſtellt werden, weil ſie dann nicht der Kontrolle
und Genehmigung der Regierung unterſtellt werden.

Nach einigen weiteren Bemerkungen der Abgg. v. Stumm
und Stötzel wird 8 27 unter Ablehnung des Antrages Rickert
angenommen und dem Antrage Stumm gemäß ein nener 8 27a
in das Geſetz aufgenommen.

28 wird ohne Debatte gngenommen, ebenſo 8 29 wo
nach Renten mit rechtlicher Wirkung weder verpfändet noch
übertragen, noch gepfändet werden dürfen.

Um 4 Uhr vertagt ſich das Haus.

Aus dem Landtage.
Abgeordnetenhaus.

552. Sitzung vom 8. April, 12 Uhr.
r dritten Peratbring ſteht der Beſetzentwurf, betreffend

die Uebertragung polizeilicher Befugniſſe in den
Kreiſen Teltow und Niederbarnim, ſowie im Stadt-
Sei Charlottenburg an den Polizeipräſidenten zu

erlin.n der Generaldiskuſſion bemerkt
Abg. v. Rauchhaupt (k.): So unſcheinbar das Geſetz iſt,

deſto bedeutungsvoller wird es für die Entwickelung der Zu
kunft ſein. n und ſtagtsrechtlich kann die Exe-
kutive allein beſtimmen, wie ſie dieſe Materie ordnen wiil, und
das Haus hat nur das Recht der Koſtenbewilligung. Wir
glauben daher, daß die kaſuiſtiſche Form des Geſetzes nicht die
richtige iſt. denn wir wollen die im Geſetz vom 11. März 1850
dem Miniſter üben tragenen, Rechte in keinem Falle preisgeben.
Da alle Parteien der Anſicht ſind, daß es ſich hier nur um ein

Proviſorinm handelte, wäre zu jeder Korrektur wieder ein Ge-
ſetz erforderrich. Wir können dem Kommiſſionsbeſchluß, der in

Vle Jenlige ummer 4. 2. Ansgabe umfaßt 14 Seite.
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181. Jahrgang,

feit die beſtimuten Zweige der königlichen Polizeiverwaltung
eſtlegen will, nicht zuſtimmen, denn Niemand kann ſagen, ab
es nicht in Kurzem nothwendig ſein wird, noch andere Zweige
der königlichen Verwaltung zu übertragen. Auch wir glauben,
daß gewiſſe Zweige der Polizeiverwaltung von den Städten
verwaltet werden können, aber wir wollen die Materie abſolut
flüſſig erhalten, denn das Haus hat nicht das Recht dem Mi-
niſter die Uebertragung dieſer und jener Befugniſſe zu verbieten.
Wir werden deshalb gegen den zweiten Abſatz des zweiten Po

ragraphen ſtimmen. 8Miniſter Herrfurth: Mit dem verfaſſungsmäßigen und
ſtagtsrechtlichen Standpunkte des Vorredners kann ich mich
einbverſtanden erklären; die Regierung hat ſich aber aus gar zbeſtimmten Gründen auf die e Jaſung des Geſetzes be
ſchränkt. Außerdem hat ſich die Regierung im 8,5 ausdrücklich
das Recht vorbehalten, auch andere Zweige der königlichen Ver
waltung zu übertragen, gegenwärtig aber liegt uns das Be-
dürfniß für die genannten Zweige vor. Die Beſtimmungen des
Geſetzes von 1850 werden durch dieſes Geſetz in keiner Weiſe
abgeändert. Jch habe keinen Widerſpruch zu erheben, wenn Sie
den zweiten Abſatz des 8 2 ſtreichen, aber die dort genannten
Zweige werden auch dann vorläufig nicht der königlichen Ver
waltung unterſtellt werden.Abg. Zelle (dfr.): Wenn die Ausführungen des Abg. von
Rauchhaupt richtig wären, dann hätte die Regierung ſelbſt die
ſtagtsrechlliche Lage dieſer Materie verkannt, denn was man
gegen den Kommiſſionsbeſchluß anführt, läßt ſich auch gegen die
Regierungsvorlage ſagen. Zur, Beruhigung der betreſſenden
See aber bitte ich Sie, es bei den Kommiſſionsbeſchlüſſen
zu laſſen.Abg. Friedberg (nl.). Durch die Streichung der betref
fenden Beſtimmung würde das Geſetz eine ganz andere Geſtalt
erhalten, dem wir dann nicht zuſtimmen könnten. Nur durch
Geſetz könne den Amtsvorſteher i die hier in Betracht kommen-
den Befugniſſe entzogen werden, weil ſie ihnen bisher geſetzlich
zugeſtanden haben.

Abg. v. Ranchhaupt: Wir wollen eben gerade die Be
ſtimmungen je nach den öffentlichen Bedürfniſſen regeln. Wir
wollen der Exekutwe nichts vergeben und wir baben eben des
Vertrauen zum Miniſter. daß er den jedesmaligen Bedürfniſſen
vollauf Rechnung tragen wird.

Abg. Frhr. v. Zedlitz ſfrk.): Jch bitte Sie, bei den Be
ſchlüſſen zweiter Leſung zu bleiben. da wir ja alle der Meinung
ſind, daß gewiſſe Zweige der Polizeiverwaltung den Gemeinden
vorläufig nicht entzogen werden.

Abg. v. Schorlemer-Alſt ihe erklärt namens ſeiner
e Freunde, für die Beſchlüſſe zweiter Leſnng ſtimmen
zu wollen.

Ohne Spezialdiskuſſion wird darauf das Geſetz definitiv
nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung faſt einſtimmig ange
nommen, nachdem ein großer Theil der Konſervativen gegen
die Beſtimmung in 8.2 geſtimmt hatte, welche von der Zuſtän
digkeit des Polizeipräſidenten ausnehmen will die Bau, Ge
werbe, Schul, Markt, Feld, Jagd, Forſt, Geſinde, Armen-,
Wege-, Waſſer-, Fiſcherei- und Feuerpolizei.

Jn dritter Berathung werden ferner der Geſetzentwurf, be
treffend die Heranziehung der Fabriken u. ſ. w. mit Präzi-
pualleiſtungen für den Wegebau in der Rheinprovinz, und der
Geſetzentwürf, betreffend die Erricktung eines Amtsgerichts in
Kontopp, definitiv angenommen.

Es folgen Petitionen.
Die Petition des Naſſaniſchen Bauexnvereins, betr. den

Weinausſchank durch Weinprodnzenten, ferner der deutſchen
Stromſchiffer wegen Umgeſtaltung des Tariſs für die Schiff
fahrtsabgaben zwiſchen Elbe und Oder werden der Staats
regierung zur Erwägung überwieſen.

Eine Petition um Erhöhung des Gehalts der Förſter
wird der Staatsregierung zur Erwägung, Petitionen um
Bewilligung von Funktionszulagen für die als Rendanten der
Gerichtskaſſen bei Amtsgerichten 2c. fungirenden Bureaubegamten
werden der Staatsregierung zur Berückſichtigung, Petitionen
um Bewilligung von Mitteln zur Gewährung von Funktionszu-
lagen an die Einnehmer der Gerichtskaſſe l zu Berlin der Staats
regierung zur Erwägung überwieſen.

Petikionen wegen des Baues eines neuen Gerichtsgebändes
in Pr. Stargard, wegen Baues einer Eiſenbahn von Grün-
berg über Soran nach Horka und endlich wegen des Baues
einer Eiſenbahn von Stahlhammer nach Woiſchnik der Staats
regierung als Material überwieſen.

Petilionen von Lehrern an Mittelſſchulen 2c, wegen
Verbeſſerung ihrer Lage werden, ſoweit ſie den Erlaß der
Reliktenbeiträge und die anderweite Regelung der Wittwen
und Waiſenkaſſen der Elementarlehrer betreffen, durch die be
züglichen Beſchlüſſe des Hanſes für erledigt erklärt, inſofern
ſie die Einführung von ſtaatlichen Alterszulagen für die Mittel-
ſchullehrer nachſuchen, durch Uebergang zur Tagesordnung er
ledigt, und ſoweit endlich auch eine Regelung der Penſionsver-
hältniſſe der Lehrer an denjenigen Schulen erbeten wird, für
welche weder das Staatsbeamtengeſetz noch das, Volks-
ſchullehrer Penſions Geſetz Anwendung findet, wiederholt
der Stgatsregiernng dahin zur Berückſichtigung übero
wieſen, daß ſie baldmöglichſt eine geſetzliche Regelung dieſerVerhältniſſe herbeiführen möge. S Verbindung diernit
wird die Petition von Lehrern aus Burſcheid um Erlaß eines
Penſionsgeſetzes für Lehrer an Rektorats- und gehobenen
Schulen, in welchem die an konzeſſionirten Privatſchulen zuge-
brachten Jahre unterrichtlicher Thätigkeit bei der Penſionirung

zu berechnen ſeien durch Uebergang zur Tagesordnung er
edigt.
ine Petilion von Kanzleidiätarien und Kanzleige

hülfen, wegen Vermehrung der etatsmäßigen Kanzliſtenſtellen
bei den Juſtizbhehörden, wird durch Uebergang zur Tagesord-
nung erledigt, eine Petition des Vorſchußvereins zu Tann
a. Rhön, wegen Aufhebung der Jndenordunng vom 19. Juli
1751 und der Verordnung vom 28. April 1766, wird der Staats
vegierung zur Erwägung überwieſen.

Schluß der Sißung 4 Uhr. Nächſte Sibßung Dienstag
12 Uhr (Rechnungsſachen; Petitionen).

Heer und Marine.
Aus Warſchau erfährt die K. Z., es ſtehe be

ſtimmt die Bildung einer kaukaſiſch-uraliſchen Koſacken
Cavallerie-Diviſion bevor, welche in das weſtliche
Grenzgebiet gelegt werden ſoll.

Kolonien und Reiſen.
Ein neues koloniales Unternehmen, welches n

dieſen Tagen an die Oeffentlichkeit zu treten be abſichtigt,
iſt die deutſche Pondoland-Geſellſchaft, welche
im unabhängigen Pondoland in Südoſtafrika, ſüdlich von
der engliſchen Kolonie Natal zwiſchen dem 31. und 32.
Grad ſüdlicher Breite, einen über 150000 Hektar großen
Londbeſitz erworben hat.
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Das PondolandUnternehmen, an deſſen Spitze Dr. OttoKerten Jehn beabſichtigt die Beſiedlung des erworbenen

Landſtrichs durch nord europäiſche Anſiedler; daneben iſt
Vewirthſchaftung der Küſtenwaldungen und Handel mit Land
prodakten (Vieh, Häute, Tabak, Mais) in Ausſicht genommen.
Vondoland erfreut ſich eines ſubtropiſchen Klimas, welches, wie
der Afrikareiſende Franz Hertwig in einem in Petermanns
„Geogr. Mittheil. veröffentlichten Artikel über Pondolaud her
vorhebt, den bisher dort auſäſſigen Deutſchen, Norwegern u, ſ. w.
gut bekhnmen iſt. Das Klima ähnelt demjenigen von Natal
und Kaßſcadt, klimatiſche Krankheiten kennt man dort nicht.

ine e r v rn d neten nzur Zeit im Erdgeſchoß des Muſeums für Völkerkunde i
Un zu ſehen. Die Pondoland- Geſellſchaft beabſichtigt ihr Be
trieöstapital durch öffentliche Zeichnungen aufzubringen.

Todesfälle und Nekrologe.
Der Generalarzt Dr. Guſtav von Lauer iſt,

wie wir ſchon in der 1. Ausgabe berichteten, in der letzten
Nacht geſtorben.

Er war geboren am 10. Oktober 1808 zu Wetzlar, wo ſein
Vater Prediger war. 1825 bezog er die Univerſität Berlin und
promovirte, 1830, nachdem er ſchon vorher zum Unterarzt und
dann zum Kompagniechirurgen befördert war. Jm Jahre 1839
wurde er zum Stabsarzt, 1843 zum Regimentsarzt befördert.
Jm folgenden Jahre erfolgte ſeine Ernennung um Leibarzt
des damaligen Prinzen ſpäteren Kaiſers Wilhelm I., den ex von
da ab auf allen Reiſen und Feldzügen begleitete. Ein Jabr
darauf habilitirte er ſich auch an der Univerſität. Nachdem er
die Stufenleiter der Militärärzte der Reihe nach aufgerückt
war, wurde er 1879 zum Generalarzt der Armee ernannt. Von
ſeinen Schriften ſind zu erwähnen: „Ueber den vorherrſchen-
den Charakter der Krankheiten der jetzigen Generation und
„Geſundheit, Krankheit und Tod. n

Am Sonnabend Abend iſt nach längerem ſchweren Leiden
der Botaniker Wilhelm Vatke im 40. Lebensighre geſtorben.
Vatke hatte beſonders um die Erforſchung der Flora Berlins
und der Provinz Brandenburg ſich verdient gemacht, wovon
eine große und reichhaltige Pflanzenfammlung Zeugniß ablegt,
an der er ſeit ſeiner früheſten Jugend gearbeitet hat. S

Am 5. ſtarb in Amſterdam der Profeſſor an der ſtädti-
ſchen Univerſität Dr. Theodor Jorriſſen, einer der be
dentendſten Forſcher auf dem Gebiete der neuern niederländiſchen

Geſchichte. SJm Pfarrhauſe in Nenſtadt bei Koburg iſt die in konu-
ſervativen Kreiſen geſchätzte Schriftſtellerin Ludovica
Heſekiel, die Gattin des Paſtors Johuſen, am, 6. d. M. nach
kurzer Kraukheit geſtorben. Sie war die Tochter des ver-
ſtorbenen Schriftſtellers Dr. Georg Heſekiel.

Kunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Die Senckenbergiſche Naturforſchende Geſellſchaft zu

Frankfurt hat im Jahre 1828 einen Sömmering-Preis ge
ſtiftet, welcher alle vier Jahre zur Erinnerung an den berühm-
ten Fraukfurter Phyſiologen an ſolche deutſche Gelehrte ver
theilt, wird, welchen die, Wiſſenſchaft der Phyſiologie eine beſon-
dere Förderung verdaukt. Der (aus 500 M. beſtehende) Preis
war 1885 zuleßt verliehen worden, nnd zwar an den Profeſſor
der Angtomie in Kiel, Vr. Walter Flemming. Heute kam er
abermals zur Vertheilung und wurde dem Profeſſor Wilhelm
Ronx. in Breslau für ſeine Forſchungen auf dem Gebiete der
Entwickelungsmechanik des Embryo zuerkannt. Jn zweiter
Linie war der Münchener Privatdocent Vr. Theodor Boveri
wegen ſeines Werkes „Zellenſtudien“ in Betracht gezogen
worden.

Auf der Jnſel Sumatra (Weſttüſte) hat ein alter
vnlkaniſcher Krater, der ſeit mehreren Jahrhunderten geruht
hatte, Mitte Februar ſich wieder geöffnet und Feuerſänlen aus-
geſpieen. Auf jener Jnſel ſind übrigens Erderſchütterungen
fo gewöhnlich. daß man ſich ſchon gar nicht mehr darum
kümmert.

Pierers Konverſations-Lexikon. Siebente
Auflage. Herausgegeben von Joſeph Kürſchner. Mit
Univerſal Sprachenkexikon. Stuttgart, W. Spemann.
Dieſe auf 12 Bände berechnete neue, vollſtändig umge-
ſtaltete Ausgabe eines früher in hohen Ehren gehaltenen
Hausbuches iſt bis zum 51. Hefte vorgeſchritten, welches
mit dem Stichwort „Cockburn“ ſchließt. Den zuletzt aus-
gegebenen Lieferungen ſind zwei Tafeln beigegeben, welche
durch zahlreiche inſtruktive Abbildungen die Artikel
„Brücken“ und „Buchdrucker“ illuſtriren. Der vriginelle
Gedanke, mit dem KonverſationsLexikon ein Wörterbuch
für zwölf Sprachen zu verbinden, wird mit großem Geſchick
durchgeführt.

Für den Geographentag liegen bereits 600
Mitgliederamneldungen vor. Die Eröffnungsſitzung wird
im Feſtſaale der Philharmonie zu Berlin ſtattfinden.
Der Ehrenpräſident des Kongreſſes, Staatsminiſter von
Goßler, hat die Eröffnungsrede übernommen.

Halliſche Lokalnachrichten vom 9. April.
Dex Abdruck unſerer Hriginaktrochrig nkt ztitr mit vollſtändiger Quellenon gabe

geſtattet.

r Jn der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung der Stadtver-
ordneten wurde zunächſt das Referat über einen Ver-
gleich wegen Zahlung von Wege-Unterhaltungs-
koſten und Einlegung einer Berufung erſtattet. Es
betrifft dies die Angelegenheit mit Herrn Mühlenbeſitzer Hilde-
brandt in Böllberg, wonach dieſer geſehlich gehalten iſt,
mit zu den Unterhallungskoſten derjenigen Wege beizutragen,
welche deſſen ſchwere Laſtwagen täglich befahren. Die in der
Stadt von dieſen Wagen befahrenen Straßen werden zeitig aus-
beſſerungsbedürſtig, was ſonſt nicht in dem Maße der Fall
wäre. Es iſt ein Vergleich dahin zu Stanve gekommen, doß
Herr Hildebrandt an antheiligen Koſten an die Stadt Halle
jährlich 1200 Mark zahlt und die eingelegte Berufung gegen die
angeſtrengte Klage zurückzieht. Ferner wurde die Genehmigung
ertheilt zur Ceſſion der Verpachtung des Stadttheaters an
Herrn Rudolph ans Göttingen von Beginn der nächſten
Saiſon ab.

r Die Fleiſcherinnung wähſte geſtern in den Vorſtand
die Herren Brömme (Obermeiſter), Daniel, Möbuß,
Reitz 1 und Thürmer, ferner Herrrn Ernſt Trautmann
als Rendant der Leichenkaſſe. Als Vertreter der Jnnung auf
dem diesjährigen Verbandstage der Fleiſchermeiſter in der
Provinz Sachſen, welcher in Halberſtadt ſtattfindet, wurden ge-
wählt die Herren Brömme, Daniel und Orling.

Wir machen unſere Leſer nochmals auf die am Don-
zerstag in der „Tulpe“ ſtattfindende Verſammlung des Zweig-
vereins des evangeliſchen Bundes für Halle und den
Saalkreis aufmerkſam die auf um ſo lebhafteres Jntereſſe
rechnen darf, als Herr Superintendent Trümpelmann aus
Torgau in derſelben einen Vortrag über das Thema: „Der
Fitgtetantismus und die öffentliche Meinung“ halten
vird.

a Jm IV. kommunalen Bezirks-Verein hielt geſtern
Herr Prof. Dr. Hertzberg einen höchſt intereſſanten Vortrag
über die bauliche Enkwickelung der Stadt Halle im
Mittelalter bis zur Mitte des 19. Jahrhunderts. Redrer ver-
ſtand es, den aufmerkſamen Zuhörern ein anſchauliches Bild von
AltHalle mit ſeinen den Ort umgebenden Sümpfen und Mo

räſten aufzurollen, aus denen ſich dann die Gräben entwickelten,
bis durch den Aufbau von Wallmaueru die wirkliche Befeſtigung
durchgeführt wurde. Es geſchah beſonderer Erwähnung der
Erbauung der unglücklich angelegten alten Waſſerkunſt an den
Mühlen, der Zuleitung der umliegenden Quellen nach der Stadt,
des großen Brandunglücks von 1312, welches für die bauliche
Entwickelung der Stadt von beſonderer Bedeutung war, der
rn der ſämmtlichen öffentlichen Gebäude auf dem Marlkt-

a der Kirchen, Thürme 2c., der Gründung der Francke ſchenzu

FSültinga. des Reſidenzgebäudes, der Einrichtung des Stadks
gottesackers, ſowie hervorragender Patrizierhäuſer. Ferner
wurde der Einverleibung zahlreicher Dörfer ſowie der Vorſtädte
Glaucha und Neumarkt goqet: ferner aus der neueren Zeit
des allmählichen Abbruchs der alten Wallmauern, Zufüllun
der Gräben, Sgaffing der Promenaden, Errichtung der Klinik,
der Poſt u. ſ, w. Hierauf gelangte der Ausbau der neuen
Pferdebahnlinien und des Depots auf dem Roßplatze zur
no waligen Beſprechung. Dieſe Angelegenheit hat ſeine nunmehrige Erledigung durch die velt e der geſtrigen Stadt
verorduetenverſammlung gefunden. Sodann wurde Bericht er
tattet über die Fisung der Vorſteher der hieſigen kommunalen
ereine und die ſendung einer dortſelbſt beſchloſſenen

Petition in der aus Angelegenheit gutgeheißen.
rner wurde der Ceſſionsvertrag der Stadt mit dem neuen
heaterunternehmer Herrn v beſprochen,welcher genügend Garantien biete. Die Stadt habe ſich bei

dieſer Ge 5genhet das freie Dispoſitionsrecht über das Theater
vom 15. Mai bis 15. Oktober, auch für etwa im Laufe der
Woche (ausgenommen an Sonn und Feſttagen) abzuhaltende
Na mltaga e orſrellungen eine Extraentſchädigung von 125 .4
in Auſatz gebracht. Da der von der gr. Steinſtraße längs
der Angtomie nach der Magdeburger Straße zu führende Fahr
weg bei ſchlechtem Wetter in unpaſſirbarem Zuſtande u be
findet, ſoll der Magiſtrat erſucht werden, die zur Jnſtandhaltung
deſſelben verpflichtete Univerſitäts-Verwaltung anzugehen, den
Weg mit Trottoir, mindeſtens aber mit Moſaikpflaſterung ver
ſehen zu laſſen.

Jn der geſtrigen QuartalsSitzung der Buchbinder-
re wurden 9 Lehrlinge nach vorgängiger Prüfung zu

ehülfen befördert; davon erhielten fünf die Note „gut“, drei
„Ziemlich gut und einer „genügend“. Da für die beautragte
Statutenänderung (Meiſterprüfung betr.) keine beſtimmten Vor
ſchläge gemacht waren, wurde der Vorſtand beauftragt, die
Faſſung genau zu formnliren und in der nächſten Sitzung dem
Plenum zu unterbreiten,

r Bei der Ortskrankenkaſſe für Brauer und
Müller betrug im Vorjahre die Jahreseinnahme 5760,95die Ausgabe dagegen 5917,69 mithin der uſchuß 156,74

welcher von dem Vermögen entnommen wird, das dann nur
noch 1390,59 beträgt. Zu Anfang des Jahres 1888 betrugdie Mitgliederzahl 301. zu Ende deſſelben 321. Es kamen im
Ganzen 109 Krankheitsfälle mit zuſammen 2273 Kraukheitstagen
und außerdem 4 Todesfälle vor, wofür die feſtgeſetzten Unter
ſtützungen gezahlt wurden.

r Die vexeinigten Axbeitgeber haben in einer geſternſtattgehabten Verſammlung beſchloſſen ſich von Berlin
Maurerpoliexe kommen zu laſſen und ſolche einzuſtellen,
da die hieſigen Poliere mit den ſtreikenden Geſellen gemeinſame
Sache gemacht haben.

Es hat ſich hierorts ein Gewerkverein der Zim-
merer gebildet, welcher in den Verſammlungen einſchlägige
gewerbliche Jntereſſen berathen will. Daß es ſich dabei auch
um e Anſtrebung eines höheren Lohnes handeln wird, iſt an
zunehmen.

r Jn Bezug auf die Lohnbewegung der Steinſetzer
wird uns mitgetheilt, daß die Meiſter beſchloſſen haben. den
Geſellen inſoweit entgegenzukommen, daß ſie ihnen einen Durch
ſchnittslohn von 38 5 pro Stunde zahlen wollen. Die Geſellen
erhielten bis jetzt 35 fordern aber vom 15. d. M. ab 40
Angeſichts dieſer Lohnmehrforderung wird den Meiſtern die
Concurrenz nach, außen hin außerordentlich erſchwert, ja faſt
unmöglich gemacht, und es frägt ſich ſehr, wer ſchlechter dabei
fährt, die Meiſter oder die Geſeilen.

r Die Schützengilde zu Giebichenſtein jetzt an 50
Mitglieder zählend, beabſichtigt, auf ihrem eigenen Schießſtande,
der jedem Schützen zur Venutzung offen ſteht, einige Wildſchei-
ben neueſter Conſtruction aufzuſtellen und ſo auch den Jägern
i enhelt zu geben, ſich hier vor Beginn der Jagd einzu
chießen.
Tr Die Handwerker Meiſter Liedertafel wird ihr25jähriges Beſtehen am 19. und 20. Jannar 1890 feiern.

Tr Der Halleſche Lohndiener-Verein verband geſtern
mit der Feier ſeines 8jährigen Veſtehens zugleich die Weihe
ſeiner neuen Fahne in der „Kaiſer Wilheims-Halle“. Eröffnet
wurde hier der Akt mit einem gemeinſamen Geſange, worauf
Frl. Weickart, einen Prolog ſprach. Ein Vorſtandsmitglied,
Herr Guſtav Lorbeerx, ſprach über die Ziele des Vereins und
ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer. Hieran ſchloß ſich die Enthüllung der Fahne
und die Weiherede des Herrn Juſpektors Palmié, der u. A.
darauf hinwies, daß die Deviſe des Prinzen von Wales „Jch
dien“ ſo recht für den Lohndiener-Verein paſſe. Von verſchie-
denen Seiten wurden Schärben, Fahnenbänder c. gewidmet,
die Vertreter des Gaſtwirths-Vereins zu Halle, der Bezirks
vereine Halle Leipzig, Chemnitz des deutſchen Kellnerbundes,
Lohndiener-Verein Leipzig, Magdeburgl, Ebemnitz, Dresden
ſtiſteten goldene Fahnennägel.

Jm Walhallatheater verabſchiedet ſich heute und
morgen der „König der Radfahrer“ Mr. Nic. Kaufmann.
Die zahlreichen Freunde dieſes edlen Sports haben alſo unr
noch zweimal Gelegenheit, die nunübertroffenen Leiſtungen des
Mr. Kauſmann auf dem Ein und Zweirad zu bewundern, aber
auch die nicht in dieſen Sport Eingeweihten werden nicht ver
ſänmen, dieſe ſtaunenswerthen Produktionen des Genannten,
worin er unbeſtrittener Meiſter iſt, zum letzten Male anzu-
ſchauen.

Gelegentlich des heraunahenden Vichmarktes wollen
wir unſere Leſer nochmals auf die hier befindliche Mars-la
Tour-Gallerie aufmerkſam machen. Wir eupfehlen deren
Beſuch, der um ſo lohnender ſein dürfte, als an dem Tage, an
welchem der Viehmarkt abgehalten wird, ſtündlich ſeitens des
Aufſehers eine genaue Schilderung der aufgeſtellten Gemälde
erfolgen ſoll. Während des Vichmarktes iſt der Eintrittspreis
30 Pf. incl. Katalog. Kinder 15 Pf. S

Herr F. Brüning hierſelbſt hat die Ertheilung eines
Patents für eine Reuernug an Teigtheilmaſchinen nachgefucht.

D7 Die Baninſpektion des hieſigen VahnhofsUmbanes hat
den t der Maurer nachgegeben und geſtern die
40 Pf. vro Stunde bewilligt.

777 Das Gaſthans zum „Ruſſiſchen Hof in der De
litzſcherſtraße. Herrn Matthes gehörig, iſt für 180000 in den
Beſitz des Herrn Büſchel aus Ammendorf übergegangen.

Der 23 jährige Kaufmann Weidling von hier wurde
von ſeinem Prinzipal am 2. d. M. mit nnächten Gold und
Silberſachen nach Leipzig geſchickt und iſt ſeitdem verſchwun-
den. Da er ein zuverläſſiger junger Mann war, ſo wird au-genommen, daß ibm ein Unglück zugeſtoßen

Die verehel. Arbeiter S. ſt ahl kürzlich ein Portemonnaie
mit Geld. Nach der Entleerung trug der Ehemann daſſelbe
wieder zu dem Beſtohlenen mit dem Bemerken, es leer geſunden
W Beide wurden wegen Diebſtahls reſp. Hehlerei ver-
yaftet.

Der Arbeiter Dennhardt von hier wurde geſtern
Nachmittag in ſeiner Wohnung. Spitze 24, erhängt gefunden

Am ſogen. Saalanger unterhalb Trotha iſt geſtern
eine weibli be Leiche, anſcheinend die einer ſchleſiſchen Arbeiterin,
angeſchwommen.

Thüringi ch-Süchſiſcher Verein ſür Erdlunde
Centralvercin zu Halle a. S.

Sihung am Montag, den 8. April 1889.
Herr Profeſſor Kirchhoff eröffnete die Sitzung mit der Mit-

theilung, duß die Bildung eines neten eeigvereins zu Alten-
burg im Werke iſt. Der diesfährige Zentſche Geographentag
wird in der zweiten Hälfte der Oſterwo e zu Berlin abgehalten
werden. Den Ehrenvorſitz hat der Herr Kultusminiſter von
Goßler übernommen, welcher die erſte Sitzung mit einer An
ſprache eröffnen wird. Das Programm iſt ſchon durch die
Zeitungen bekannt geworden. Nach kurzer Erwähnung der im

r

Hafen von Apia ſtattgehabten Kataſtrophe ging der Herr Vor
ſitzende näher auf, die Bedeutung des Stanley'ſchen Briefes vom
28. Auguſt 1888 t. Stanulcy iſt vom Con obogen aus auf der
direkteſten Ronte in der Richtung von Oſtnordoſt den Aruwim i
aufwärts, deſſen Oberlauf nach Wilhelm Jnnker Nevoko heißt
m AlbertSee vorgedrungen. Leider giebt er üb er die Waſſei,

verbindung zwiſchen Alberk- und VickorigSee keine nähere
Aufklärung. Hoffentlich wird Emin, der nach allen on ihm
vorliegenden Nachrichten ein guter Deutſcher geblieben, ſich nicht
durch Stanley's Einwirkung dem engliſchen Jntereſſe dienſtbar
machen.

on Herrn H. A. Meyer in Hamburg iſt eine intereſſante
kleine Schrift als Geſchenk dem Verein enden welche alle
den Elffenbeinhandel betreffenden Fragen beſpricht. Danach er
reicht der Elfenbeinhandel Afrikas einen Wertl, von 17 Millionen
Mark jährlich wovon guf die Oſtküſte, auf die Weſtküſte
entfallen. 130000 Zähne kommen jährlich in den Handel, was
im Mittel die Tödtung von 65000 Elephanten vorausſetzt. Der
indiſche Elephant fann, für Elfenbein kaum in Betracht kom
men, da er nur noch verkümmerte Stoßzähne beſitzt. Vielmehr
führt Jndien große Mengen afrikaniſchen Elfeubeins jährlich
ein. Von dem in grigee korreſpondirenden l des
Vereins, Dr. Bernhard Ornſtein in Athen, liegt eine ſtatiſtiſche
Arbeit über die Langlebigkeit im Königreich Griechenland vor.
Danach befanden ſich in dieſem Staate ünter einer Bevölkerung
von 1600000 Menſchen 5297 Perſonen im Alter von 85 Jahren.
Von dieſen zählten 9 mehr als 110 Jahre. 20 Männer und
34 Frauen waren 110 bis 120 Jahre alt. Beſonders die
Eycladen und Argos zeichnen ſich durch das bohe Alter ihrer
Bewohner aus. Auch dieſer Umſtand dürſte ein Beweis dafür
ſein, daß dieſe Langlebigkeit weniger an die Natiouglität der
Griechen, als an die natürlichen, beſonders klimatiſchen Ver-
hältniſſe des Wohunraumes geknüpft iſt; denn die Bevölkerung
g. 3 iſt, wenngleich griechiſch redend, vorwiegend alba
niſcher Abſtammung.

Es folgte alsdann der Vortrag des Herrn Conſul Dr. von
HeſſeWartegg: ünter den JndignerStämmen von NeuMexlk
über den wir in der nächſten Nummer berichten werden.

und 'Arizona“, Schluß folgt.)
Schwurgericht vom 8. April.

Zur Verhandlung kamen 1. die Strafſachen gegen die un
verehelichte Arbeiterin Louiſe Keller zu Seeben wegen Mein-
eides und 2. die Handelsfrau Wittwe Thereſe Mehtitz geb-
Rötger von hier wegen Meineides. Der Gerichtshof war zu
ſammengeſetzt ans dem Landgerichtsdirektor Reuter als Vor
ſitzenden, dein Landgerichtsräthen Meiſch und Knilbe als Ver
ſihern, und als Gerichtsſchreiber fungirte Aktuar Ungnad. Die
Kgl. Staatsanwaltſchaft war vertreten durch den Gerichtsaſſeſſor
Alsleben. Als Vertheidiger plaidirten in der erſten Sache
Rechtsanwalt Pawel, in der zweiten Rechtsanwalt Suchslan
Als Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Maurer
Zimmermeiſter Wilhelm Vode aus Quenſtedt, Berginſpektee
Ferdinand Käſtner aus Zwintſchöna, Ziegeleibeſitzer Hermann
Göhre aus Vrucke, Gutsbeſitzer V Eberhardt aus Köl, e.
Mühlenbeſitzer Franz Vollmer aus Döllnitz, Gutsbeſitzer Albert
Grieſing ans Spören, Landwirth Otto Bennemann aus Plön.
Rittergutsbeſitzer Hermann Teutſchbein aus Spören, Rittmeiſter
Guſtav Wendenburg aus Wormsleben, Gutsbeſitzer Otto Kreus-
mann aus Eismanusdorf, Oekonom Hermann Frauke aus
Schkenditz und Brauereibeſitzer Hermann Fritzſche aus Delitzſch
Zuerſt wurde gegen die Arbeiterin Louiſe Keller verhandel

ie Verhandlung fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtat
Das nach Wiederherſtellung derſelben verkündete Urtheil des
Gerichtshofes lautete auf Freiſprechung der Angeklagten. Se
dann wurde gegen die Handelsfrau Thereſe Mehlitz verhandelt
Dieſelbe war angeklagt, 1) am 18. Mai 1888 vor dem Königl.
Schöffengericht zu Halle, einer zur Abnahme von Eiden zuſtäne«
digen Behörde, in der Privatklageſache Blumentritt Axtheim
wiſſentlich ein falſches Zeugniß mit einem Eide bekräftigt, 2) am
15. Juni 1888 vor derſelben Behörde wieder als Zeugin unter
Berufung gun den bereits früher in derſelben Angelegenheit ge
leiſteten Eid eine falſche Ausſage wiſſentlich als richtig ver-
ſichert, und 3) am 24. Juli 1888 vor dem Kgl. Landgericht zu
Halle, einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde, den
vor ihrer Vernehmung geleiſteten Eid wiſſentlich durch ein
falſches Zeugniß verletzt zu haben. Der Sachverhalt war
folgender: der Dienſtmann Wilhelm Blumentritt hierſelbſt
ſtrengte im März v. J. eine Privatklage gegen die Ehefrau
Liſette Axthelm geb. Güntſch hier wegen öffentlicher Beleidigung
an, weil ihm die Angeſchuldigte verſichert hatte, die Artheim
habe ihn auf dem Wochenmarkte vor Zeugen einen Be
trüger Kaupler und Spitzbuben genannt und ſie, die
Angeklagte, müſſe ihn daſür halten, wenn er die Axe
helm nicht verklage. Jn dem am 18. Mai vorigen Jahres
vor dem Königl. Schöffengericht hierſelbſt anberaumten Termine
ſagte die vom Privatkläger als Zengin benannte Angeſchuldigte
ans, am 13. Jannar ſei ſie in ihrer eignen Privatklageſache
gegen die Axtheim zu 15, die Axthelm zu 30 verurtheilt
worden. Ueber ihre Strafe ärgerlich, habe ſie am folgenden
Tage, dem 14. Janngr, zu der vor ihrem Stande auf dem
Wochenmarkte vorbeigehenden Axthelm geſagt, mit Blumentritt
habe ſie es eben ſo gemacht, der ſei durch ſie völlig verarmr.
Hierauf habe die Axthelm die inkriminirten Worte entgegnet:
Blumentritt, der iſt ein Betrüger, Kaupler, ein Spitzbube, wenn
er ſagt, er hätte die Eier zwei Mal bezahlt. Dicſe Ausſag
hat die Angeklagter nach ihrer Vernehmung beſchworen. Am
15. Jnni v. Js. ſtand in derſelben am 18. Mai vertagten Sache
wiederum Termin an. Die von Neuem als Zeugin gelade e
Angeſchuldigte wiederholte hier, nachdem ſie die Richtigkeit ihrer
neuen Ausſage unter Berufung auf de im erſten Termine ge
leiſteten Eid verſichert hatte, ihre damalige Ausſage mit dem
Hinzufügen daß die beleidigenden Worte etwa zwiſchen 7 und
8 Uhr Morgens gefallen ſein möchten. Trohdem wurde die
Axthelm durch das Erkenntniß vom 15. Juni freigeſprochen,
weil das Gericht dieſen Angaben der Zeugin Nehlitz gegenüber
dem ferneren Ergebniß der umfangreichen Beweisaufnahme,
Glauben nicht beizumeſſen vermochte. Auf die Berufung des
Privatilägers ſand eine neue Hauptverhandlung vor der II. Fe
rienkammer des hieſigen Kgl. Landgerichts am 24. Jnli v. J.
ſtatt. Die auch hierzu als Zeugin geladene Angeſchuldigt-
machte nach Leiſtung des Zeugeneides dieſelbe Ansſage, wie in
den ſchöſſenge ichtlichen Verhandlungen mit der Berichtigung
jedoch, daß die beleidigende Aeußerung am Vormittage des 14.
Januar geſchehen. Die Ferienkammer beſtäti te durch Erkennr
niß vom 24. Juli das erſtinſtanzliche Urtheil, weil die einzige
Be aftungszeugin, die Angeſchuldigte, einen höchſt ungünſtigen
und unglaudwürdigen Eindruck machte. Die Anklage behauptete
nun, daß die Nehlitz alle 3 Auslaſſungen wiſſentlich falſch abge
geben und bezw. beſchworen Hobe. Die Angetkl. leugnete dagegen,
wiſſenttich ein fahches Zeugniß abgegeben zu haben und hielt ihre
beichworenen VBehanptungen ufrecht. Sie erklärte, die Axthelm
habe am 14. Janngr v. J. die fragliche Aeußerung 2mal ihr
gegenüber fallen laſſen. Das erſte Mal ſei dies an ihrem, der
Angeklagten, Stande im Laufe des Vormittags die Staude
vermöge ſie nicht genau anzugeben das 2. Mal unweit ihres
Standes in der Mittelſtraße des Marktes um die Mittags-
ſtunde geſchehen, nachdem die Axthelm ſie zur Rede geſtellt und
gefragt hätte, ſie hätte wohl dem Blumentritt ihre Aeußerung
vom Vormittag wiedererzählt. Die umfangreiche Beweisan
nahme fiel für die Angeklagte inſoſern günſtig aus, als ſich d
Belaſtungs- und Entlaſtungszeugen in ihren Ausſagen direkt
widerſprachen, ſodaß es darauf aukam, zu prüfen, welche von
ihnen als glaubwürdiger zu erachten waren. Die Stagtsau-
waltſchaft hielt unter dieſen Umſtänden dafür, daß die Belaſi
ungszengen die Wahrheit gefagt hätten und beantragte deshalb
auch die Bejahnng der Schuldfragen; d e heidt gung dagegen
beankragte, das Nichtſchuldig auszuſprechen, weil die Zahl
der Entlaſtungszengen, welche günſtig für die Angeklagte aus-
geſagt hätten, ebenfogroß ſei, wie die der Belaſtungszeugen,
gegen deren Glanbwürdigleit durchans nichts einzuwenden ſei
und mit Rückſicht auf die Verſchiedenheit der Ansſagen ein
trikter Beweis für die Angeklagte nicht erbracht ſei. Das Ver

dikt der Geſchworenen lautete auf nichtſchuldig, woranf die Frei-
ſprechung der Angeklagten erfolgte

Aus der Previnz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Krigingl Sozreſponden en iſt unr mit denkliche

engnagbe gengattet.
itsDelitzſch, 8. April. (Kirchenbau.) Nachdem

vo einer Woche ma ben Umban ünſerer Stadikirche begrünen
iſt, wurde heute das erſte der unter der Kirche befindlichen
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Grabgewölbe geöffnet. Daſſelbe birgt die Neſte des 1760 ver
ſtorbenen Superintendenten Mehlhorn.

i Slendal, 8. April. (Streik). Seit heute früh
ſtreiken die hieſigen Zimmergeſellen; ſie wo len eine Lohn-
erhöhung von 25——26 auf 30 Pf. pro Stunde durchſetzen.

5 Weißenfels. 8. April. (Reichsbanknebenſtelle) Das
ſeit vielen Jahren und immer wieder angeſtrebte Projekt der
Errichtung einer Reichsbanknebenſtelle hierſelbſt iſt wieder auf
genommen worden. Das Reichsbauk- Direktorium hatte die
ev. tuelle Errichtung einer ſolchen Nebenſtelle unter anderem
davon daß die Stadt bezw. die Kaufmann-
ſchaft die Verpflichtung übernimmt. zu den Koſten der Verwal
rung dieſer Nebenſtelle denjenigen Betrag zuzuſchießen, um
welchen die in der üblichen Weiſe zu berechnende Tantième
Hinter 4000 M. zurückbleibt. Durch freiwillige Zeichnungen und
Zahlungsverpflichtungen iſt nun ſeitens der Kaufmannſchaft
hierſelbſt dieſer Garantiefonds nicht nur aufgebracht, ſondern
jogar überzeichnet worden.

Neumburg, 7. April. (Eine gefährliche Schwind-
Terin) die unverehel. Emma Adolf aus Nenſtadt a. O., welche
von Greiz und Jena aus verfolgt wurde und auch hier ünd in
Köſen verſchiedene Betrügereien und Diebſtähle ausgeführt
hat, wurde hente durch ihre polizeiliche Feſtnahme unſchädlich
gemacht. Sie gah ſich als eine reiche Erbin aus, wollte
auch bedeuniende Geldmittel bei ſich haben und veranlaßte
dudurch, die Betrogenen, ihr Unterkommen und Nahruug zu
verabfolgen bis ſie nach etlichen Tagen ohne bezahlt zu
haben ſpurlos verſchwand und mit ihr zugleich ver-
ſchiedenerlei Werthgegenſtände der Betrogenen. Sie berief
ſich auch auf reſpektable Perfönlichkeiten, zu denen ſie in
verwandtſchaftlichen oder im Brautverhältniß ſtünde und er
langte dadurch den Kredit der Gutgläubigen.

S Weimar, 8. April. Shakeſpeare-Geſell-
ſchaft.) Bekanntlich findet am 23. d. hier die General-
verſanmlang und Feier des 25jährigen Beſtehens derDentſchen Shakeſpeare- Geſellſchaft latt, Die Verſammlung

findet im Saal der Armbrnſt ſtatt; Herr Prof. Dr. Su-
phan, Dircktor des Goethe-Archivs, wird den Feſtvortrag
halten über „Shakeſpeare im Anbruch der goldenen Zeit
unſerer Literatur“. Am 22. d., Abends, wird im Hof-
theater eine Feſtvorſtellung gegeben: „Autonius und
Kleopatra“, in eder Bearbeitung von Dr. Leo. Nach der-
ſelben findet eine geſellige Vereinigung im Künſtlerhauſe
ſtatt. Am 23., Nachmittags, findet, wenn die Mitglieder
der Geſellſchaft ſich zahlreich anmelden, ein Feſtmahl im
„Verein“ ſtatt. Abends wird im Hoftheater der „Som-
mernachtstraum“ gegeben. Am gleichen Tage Vormittagsvon 9--11 Uhr iſt die Beſichtigung des Goethe-National-

Muſeums, Mittags von 1--3 Uhr der Beſuch des Groß-
herzogl. Muſeums (in welchem Herr Geh. Hofrath Ru-
land eine Ausſtellnng von Shakeſpeare-Bildern c. arran-
giren wird), aber nur gegen Vorzeigung der Feſtkarten,
unentgeltkich geſtattet. Der Jubilänmsband des Jahr-
buches der Geſellſchaft biet. t dieſes Mal den L. ſern etwas
gauz döeſonders Jutereſſantes: eine photolithographirte
Kopie des Teſtamentes William Shakeſpeares in
natürlicher Größe.

Eine recht nachahmungswerthe Einrichtung erfahren
wir aus dem Orte Fambach im Werragrunde. Dort
ziehen jetzt an den Nachmittagen die Confirmanden, nach
Geſchlechtern getrennt, hinaus vor das Dorf, um eine
Obſtanlage zu machen. Unter ſachverſtändiger Leitung
graben ſie Löcher, ſchaffen gute Erde herbei und pflanzen
die vom Pfarrer und einer Wohlthäterin geſchenkten Obſt-
bäunmchen. Die weitere Pflege übernimmt die Gemeinde.
Der ſpäter zu erzielende Erlös an Obſt ſoll dann zur
Hälfte an die Pflanzer und zur Hälfte an die Gemeinde-
kaſſe s zahit werden.

r Die Leipziger Buchhändlerfirma K. F. Köhler, welche
weniger als 112 Perſonen, darunter 40 Markt-

elfer, beſchäftigt, und zur Zeit 520 auswärtige Kommittenten
aufweiſt, beging am Sonntag das Jubelfeſt ihres 100jähr.
Beſtehens.

Die Ferer-Socrietät des platten Landes
des preußiſchen Herzogthums Sachſen.

(Fortſetzung).
Die Zeit von 1864 bis 1888.

Juin September 1863 trat der neugewählte General-
Direktor Kammerherr v. Hülſen ſein Amt an, aus dem
er wach 25jähriger ſegensreicher Wirkſamkeit am 11. April
1888 durch einen plötzlichen Tod abgerufen wurde. Sein
Heimgang hat weit über die Grenzen der Societätsgenoſſen
hinaus große Theilnahme gefunden und iſt tief beklagt
worden.

Am 21. Auguſt 1863 war ein ueues Reglement ge-
nehmigt worden, das mit dem 1. Januar 1864 in Kraft
trat und noch heute in Geltung iſt. Die wichtigſten Re
formen deſſelben ſind: die Wiederaufnahme der ſeit 1816
ſuſpeundirten Mobiliar-Verſicherung, die Einführung einer
nenen praktiſchen Klaſſifikation und gleichmäßiger Beiträge,
welche nach dem Durchſchnitte eines längeren Zeitraumes
berechuet werden, die erweiterte Zulaſſung gewerblicher Ob-
jekte zur Verſicherung und eine weſentliche Vereinfachung
der Buch und Geſchäftsführung. Jm Einzelnen ſind
folgende nene Beſtimmungen hinzugefügt: Verſichernngs-unfahig ſind nur Gebäude welche ine ausnahmsweiſe

große Feuersgefahr darbieten, bei welcher ſich gar kein
Maß für die zu erhebenden Beiträge gewinnen läßt. Die
Verſicherung tritt bereits mit dem Tage des Einganges der
Tax- Verhandlung bei dem KreisDirektor in Kraft. Die
wöchſte zuläſſige Verſicherungsſumme beträgt bei harter
Dachung neun Zehntel, bei weicher Dachung acht Zehntel
des gemeinen Werthes.

Höchſte BeſchwerdeJnſtanz iſt der Oberpräſident, nicht
mehr der Miniſter, deſſen Genehmigung der Etat auch
nicht mehr bedarf. Der Reſervefonds ſoll auf eine ſolche
Höhe gebracht werden, daß er vorausſichtlich in allen
Wechſelfällen der geit ſeinen Zweck zu erfüllen im Stande iſt.
Nach der neuen Verwaltungsordnung werden die Gebände
mit gewöhnlicher Feuersgefahr nunmehr in 3 Klaſſen ge-
theilt, deren Beiträge im Allgemeinen im Verhältniß 1:
2: 4 feſtgeſetzt ſind. Doch treten bei dieſen Sätzen zur
Herſtellung eines möglichſt richtigen Beitragsverhältniſſes
unter den Verſicherten Abſchläge bis zu 50 und Zu-
ſchläge bis zu 75 je nach gewiſſen Merkmalen ge-
ringerer oder größerer Feuersgefahr ein. Anfang der
ſiebenziger Jahre wird die Verſicherung gegen Gas und
andere Exploſionsgefahr, der Anſchluß an Verbände
öffentlicher Feuer-Verſicherungs Anſtalten zur gemeinſchaft-
lichen Tragüng von Branbdſchäden, die Verſicherung des
vollen Werthes für Gebäude unter harter Dachung zu-
läſſig, und ſpäter werden für das Jmmobiliar 6jährige
VerſicherungsPerioden eingeführt,

Am 1. Jan. 1865 trat zur Societät die Grafſchaft
Hohenſtein mit 7022340 M. Verſicherungsſumme und
11513 M. Reſervefondsantheil. Am 1. Juli deſſelben
Jahres wurden verſchiedene Ortſchaften der Kreiſe
Jerichow I, Mansfelder Seekreis, Saal-Kreis und Worbis
mit 1796 889 M. Verſicherungsſumme der Magde-
burgiſchen LandFener-Societät übergeführt, um den betr.
Eingeſeſſenen eine bequemere Verſicherungsnahme zu er
möglichen. Jn den letzten 25 e ſind durch Eiuver-
leibung in ſtädtiſche Communal Verbände 369 Gehöſte
mit 1647280 Verſicherungsſumme und 14 Mobiliarver-
ſicherungen mit 59040 M. Verſicherungsſumme zur
ProvinzialStädteFener-Societät übergeführt werden.

Der Bezirk der Societät umfaßt das platte Landßder
19 landräthlichen Kreiſe: Bitterfeld, Delitzſch, Eckartsberga,
Erfurt, Grafſchaft Hohenſtein, Langenſalza, Liebenwerda,
Merſeburg, Naumburg, QAuerfurt, Sangerhanuſen, Schleu-
ſingen, Schweinitz, Torgau, Weißenfels, Weißenſee, Witten
berg, Zeitz und Ziegenrück, mit 9590 qkm.

(Schluß folgt).

Aus aller Welt.
Modenunotiz. Die Hutformen zeigen eine erſtaunliche

Mannigfaltigkeit, welche ſich auch auf Material und Farben erſtreckt. Wie ſtets, ſo beſteht auch diesmal der Hut der Ueber
gaugszeit aus Spilze, vorzugsweiſe in Schwarz: gleiche San
und gleiches Arrangement aus getöutem, rei ger twin atiſt
bezeichnet den Hut für den Hochſommer. Während ſich die
Köpfe der Hüte mehr und mehr verflachen und den niedrigeren
Friſuren anpaſſen, will ein Theil der Hutformen die Krempe
nicht verringern laſſen: im Gegentheil ſchiebt ſich an vielen die
Krempe vorn dachartig vor, wodurch die Form uns an die
Hüte der Empirezeit und an die vor einigen Jahren beliebte
„Schute' erinnert. Neben den Spihenhüten wendet ſich die
Aufmerkſamkeit zunächſt denen ans Roßhaar zu, welche, theils
wie die italieniſchen Formen, ohne Nähte, theils aus glatten
oder gemuſterten Borten gearbeitet ſind. Zu dem Spitzen-
hut dient eine mit farbigen Krepp oder Tüll bedeckte Draht-
form., auf welcher die leicht eingereihte Spitze meiſt derart be
feſtigt wird, daß ihr Böogenrand demjenigen der Drahtform
Inapp aufliegt und der gerade Rand eingereiht auf der Höhe
des Kopfes zuſammentritt. Hier wird die Garnirung auge-
bracht, welche nur aus Band beſteht; daſſelbe bildet ziemlich
lange, flach aufliegende, theils nach vorn, theils nach hirten
f. llende Schlingen. An einer Seite wird die Spitze leicht ge
hoben und darunter ein Tuſf, Veilchen, eine Roſe u. ſ. w. be
feſtigt; von dieſer ſteigen wohl einige Blätter oder Ranken bis
zu den Bandſchlingen hinauf. Eine andere, ſowohl zu den
Spitzen, wie zu den Roßhaarhüten gern gewählte Ausſtattung
ſind Roſetten aus dem bereits erwähnten ſtrohhalmbreiten
Kometenband, welches in allen Tönen der modernen Farben-
ſkala käuflich iſt. Während die Kapotehüte für die Ueber
gangszeit zunächſt, wie geſagt, aus Spitze, Tüll oder Roßhaar
hergeſtellt werden, erſcheinen die den jüngeren Damen vorbe-
haltenen runden Hüte gleich aus Strohgeflecht, nur die
runden Theäterhüte zeigen hin und wieder eine Krempe oder
einen Kopf aus Tüll. Bei den runden Hüten iſt jede Art des
Strohgeflechts vertreten, und zwar ſowohl je für ſich allein, wie
auch mit einer anderen vereinigt. Flache bandartige Streifen
wechſeln mit gemuſterten, durchbrochenen, ſchnurartigen; feines
glattes Stroh verbindet ſich mit zackig geflochtenem, verſchiedene
Strohborten werden abwechſelnd zu einer Form verbunden,
oder das gleiche, meiſt glatte Geflecht erſcheint ſtreifenweiſe in
zwei Farben aneinandergefügt. Hierzu kommen noch ſchmale
Börtchen aus Kryſtall und Strohperlen oder Goldborteu, die
meiſt als Randabſchluß dienen, auch bei den Kapotehüten.

Bunte BabelBilder. Der Pariſer Korreſpondent ſendet
der F. Z. folgenden hübſchen Scherz: Bei Beginn bezaubernder
Blüthezeit begleitete Baronin Bonnemann ehrhahrare-
Bonlanger bis Brüſſel Bouchez, Vounlangers Beſchützung be
ſchuldigt, brachte bald Bangſton, bald Baudonin Beagchtung, bis
Becurepaire bedeutungsvolle Beſchlüſſe bezüglich Boulangers
Bande berieth Belgien bittet Bramarbas Boulanger, bei
Bannbedrohnng, baldigſt bodenloſe Beleidigungen benachbarter
befreundeter Bundesmächte beizuſtecken. Beſtürzt beſucht Bou
lauger, Böſes brütend, beharrlich beobachtet, belgiſche Baudenk-
mäler, bayeriſches Bier begehrend, belebten Bällen“ beiwohnend,
blanke Buſen bewundernd, bei Banketten breitbebänderte Bon
quets beifällig beiſeitelegend, Bismarck, Bonaparte bitter be
neidend, Bazaine brüderlich beigeſellt! Baſta!

Den Kampf um das Daſein kann man auch in den fried-
lichen Räumen des Berliner Aquariums beobachten. Jn einem
der Seebecken feſſelt uns ein Gewühl von Meerbarben um
eine Muſchel. Ju derſelben ſteckt ein Taſchenkrebs, welcher
ſich an den Reſten eines Fiſches ergötzt. Eifrig drängen ſich die
Barben um dieſen Leckerbiſſen und ziehen ihn dem armen Krebs
aus den Scheeren heraus Plötzlich ſchießt er in der Verthei-
digung aus dem ihn r Hauſe hervor, und nun iſt er
geliefert. Seine hintere Hälfte iſt nämlich panzerlos, im Augen-
blick haben ihn die Varben umgekehrt und freſſen ihn bei leben-
digem Leibe auf. Eine Szene in einem anderen Vecken er-
inuert an die lanernden Erben. Ein armer Seehaaſe geht
ſeinem Ende entgegen; er taumelt auf dem Kiesgrunde hin und
her. Plötzlich ſchießen bisher im Kies bis an die Augen ver-
graben geweſene Flundern von allen Seiten her auf ihn zu.
Sie ſtoßen ihn an, ſie beſchnuppern ihn, ſie legen ſich dicht vor
ihn und beglotzen ihn. Sie lauern auf ſeinen Tod, um ihn
dann ſofort aufzufreſſen. Er weiß es, er ſucht ſeinen Drängern
zu entfliehen, aber vergeblich ſeine Kräfte verlaſſen ihn zu
ſchends. Tout eomme chez nous!

Ein Staarenhorſt. Die Stadt Varmen hat in ihrer
nächſten Umgebung eine eigenartige Sehenswürdigkeit: den
Staarenhort bei dem Forſthauſe Kuckſiegen. Anf der Grenz-
ſcheite zwiſchen Rheinland und Weſtfalen be findet ſich, wie die
Frankfurter Zeltung berichtet, eine in weſtlicher Richtung ver-
laufende tiefe Thalfalie, deren ſüdliche Böſchung mit einer faſt
undurchdringlichen Tannenſchonung beſtanden iſt, welche ſeit
einigen Jahren von Hunderktauſenden von Stagren des nord-
weſtlichen Rheinlandes und Weſlfalens allabendlich als Schlaf-
ſtelle benutzt wird. Sowie die einbrechende Abenddämmerung
ihren geheimnißvollen Schleier zu weben beg'nnt, zeigen ſich am
Horizonte zahlreiche Stagrenſchwärme, welche die das Thal ein
ſchließenden Höhen in immer enger werdenden Kreiſen um-
ſchwirren, um endlich in dem dunkeln Tann zu verſchwinden.
Die Wahl dieſes Ortes macht dem Inſtinkte dieſer Thierchen
alle Ehre: denn die beng hbarten Aecker bieten in Engerlingen
und Nachtſchnecken das Menu, der nahe Bergquell ladet am
Morgen zum friſchen Trunke ein, und der dichte Wald verbietet
jedem Unb rufenen den Eintritt in die Schlafkammern. Kaum
graut der Morgen, ſo wird es in der Tannenſchonung lebendig,
und wie die Staare gekommen, ziehen ſie am Morgen wieder
nach allen Himmelsrichtungen ab. Dieſ s ſeltſame Schauſpiel
dauert aber nur wenige Wochen; im Frühjahr bis zur Brutzeit
und im Herbſt bis zum Abzug nach dem Südeun.

Ein rieſiger Kohleublock. Jn der Zeche Abercorne in
Weles wurde ein 110 0 Pfund ſchwerer Kohlenblock ausge-
ſchnitten, welcher als Zeugniß walliſiſcher Induſtrie auf die
Porſſer Weltansſtellung geſchickt werden ſoll. Der Block iſt
7, Fuß lang, 5 Fuß breit und 3 Fuß hoch. Außerdem
werden weitere fünf 4000 Pfund wiegende Blöcke nach Paris
geſandt werdeu.

Prinz Napoleon hat wieder einen Ser-Unfall erlitten.
Schon wieder hat am 6. Nachmittags in Folge ſtarken Nebels
auf der Linie Oſtende-Dover ein Schiffszuſammenſtoß
ſtattgefunden. Der belgiſche Poſtdampfer Prinzeſſin Hen-
riette“, welcher gerade vor 8 Tagen bei den Sandbänken den
Poſtdampfer „Gräfin Flandern“ in den Grund gebohrt hat, iſt
an derſelben Stelle mit der däniſchen Barke „Deorgatu“
zuſammengeſtoßen. Beide Schiffe wurden beſchädigt, doch konnten
ſie ihre Fahrt fortſetzen Ein eigenthümliches Geſchick fügte es,
daß ſich am Bord des Poſtdampfers wieder Prinz Jérome
Napoleon befand, welcher aus England heimkehrte und welcher

e

Vel der Hinfahrt bei dem Unkergange der Gräfin Flandern
gerettet worden war. Die BVarke hat ihren Bugſpriet mit den
Segeln und die Verſchanzungen eingebüßt: die „Prinzeſſin
Henriette“ muß ausgebeſſert werden.

Ueber den ſcheußlichen Knabenmord in Hamburg, der
in der 1. Ausgabe unter den Depeſchen verzeichnet ſteht, erfährt
man folgendes Nähere aus Hamburg: Schon wieder iſt die
Mordchronik Hamburgs um ein ſchauerliches Verbrechen be
reichert und die Stadt dadurch in eine furchtbare Aufregung
verſetzt worden. Jn der Nähe des Hamburgiſchen Vororts
Horn zwiſchen dieſer Ortſchaft und dem benachbarten Jen-
feld, iſt eine That verübt worden. die in ihrer Entſetzlichkeit
an den in ganz derſelben Gegend am 5. Juli 1878 an dem
Knaben Albert Blom verübten Mord erinnert. für welchen der
Mörder Ferdinand Döpke am 13. Dezbr. 1878 hingerichtet wurde.
Vorgeſtern gegen 7 Uhr Abends gingen Jnſaſſen des Rauhen
Hauſes beim Horner Moor vorbei und bemerkten vom dortigen
Steindamm aus einen Menſchen, der ſich bei ihrer Annäherung
eilends in der Richtung von Jenfeld davon machte. Auf einer
Seite abſeits des Weges wo man den Mann zuerſt geſehen
hatte bot ſich den Hinzukommenden ein furchtkarer Anblick.
Auf ter Erde lag die Leiche eines entkleideten und
ſchrecklich verſtuümmehten Knaben. Der ermordete Knabe
heißt Emil Steinfakt, ſeine Eltern und drei Geſchwiſter
wohuen am Bauerberge in Horn. Der Vater treibt einen Klein
handel mit Hökerwaaren und Getränken. Am Sonntag Nach
mittag hatte der Vater den etwa 10jährigen Jungen nach der
Hammerkandſtraße geſchickt, um Bier zu beſtellen: er machte den
Weg in Vegleitung eines Schulkameraden. Carl Borris.
Auf dem Rückwege geſellte ſich ein Mann zu
ihnen, welcher den Jungen Geld bot, wenn ſieihm den Weg nach der Jenfelder Grenze zeigen wollteu.

ielknaben waren einverſtanden, und bis nach Hermanns-
thal gingen auch Beide mit dem Fremden, dort jedoch wurde
der Knabe Borris von dem eigenthümlichen Benehmen des
Fremden ſo in Angſt verſetzt, daß er fortlief. Der Knabe
Steinfatt wäre gleichfalls wohl nicht freiwillig weiter mitge-
gangen: der Freinde aber hatte ihn an der Hand gepackt und
zog ihn mit Gewalt dem Moor zu. Von dem Ausſehen des
Mörders entwarfen die Perſonen, welche ihn geſehen haben.
folgende Schilderung: Alter etwa 30 Jahre, Kleidung war
Filzhut, dunkler Jacketanzug, dunkle Hoſe, das Fußzeug beſtand
aus heilen Schuhen, ſogenannten LawuTennisSchuhen geib-
lich von Farbe, wie ſolche auch auf, den Turnplätzen vielfach ge
tragen werden. Dieſer Umſtand dürfte wahrſcheinlich die Ent
deckung des Mörders fehr erleichtern.

Magdeburger Bürſe, vom 8. April 1889.
Reichs -Ankeihe

e.

Magdeburger Siavl-Obligalionen Z. 102,50 vChemiſche Fabrek Buckau-Obligalionen e InDeſſauer Gas Obligalionen e
Div. p. St1887 1 1886

Magdevurger AUgem. Verſich. Geſellſchaſto Act.
p. St. à 300 M. vollgezahlt 25 (6609.009 61

do, Feuerverſich.Ackien p. St. à 3000 M.
e d en. à 19d0 188 J 225

do. agel-Verſicher.“Actien p. St. à 15t mit Z3 Einzahlung 55 75 658 08 Sdo. Lebens Verſich.Uctien p. St. à 1500
r e e gee a 509 260do ück-Verſich.“Actien per Stück àM. voll acna iſt v 45 45 1055 90

Div. J in
di isssAckien Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 8 10 160 069 G

Caroline, conſolidirte BergwerkdAeien 5Chemiſche Fabrik Buckan-Actien. 0 60,9 bzDeſſauer Gab-Ackien 4 9Eifengießerei und Maſchineu- Fabrik Rienburg 4 5 S
„„ſteite“, Elbſchiſf.“Geſ.“Actien 0 I.Leoph. ver. chem Fabr. St. Actien e 8 5 131.75 bz v
Magdeburger Allgemeine Gab-Actien 5do. Bankverein Antheile r r0 b G

do. Bau u, Creditbank- Aktien 10 7do. Bergwerke Aktien 13 12do. do. Stamm Priorit. Art. 5 13 3do. rivatbank-Actien 8 5*do. traßenbahnActien e 4 0 232 00do. Theater Acliien 3 SMarie, ronſolidirte Bergwerk-Achien 8 3 SMaſchinenfabrik Buckau-Actien 4 9 96 00Sächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 7 159,9 6do, do. Stamm Prior. Act. 5 7 SSudenburger Mach nenfabrik-Actien 12 1214,59 6
Magdeburger Zuckerrafſinerie-Stamm-Actien 4 3 2

do. do, Stamm-Brior, 6
Kirchliche Auzeigen.

Giebichenſtein: Mittwoch den 10. April Abends 6 Uhr
Paſſionsgottesdienſt Superint.-Vicar Bethge-

Standesamtsunchrichten.
Halle, 6. April. Aufgeboten: Der praktiſche Arzt Ernſt

Alfred Crampe zu Hecklingen i. A. und Johaune Natalie An iſte
Helene Thurm, Krauſenſtraße 13. Eheſchließungen: Der
Maler Friedrich Louis Paul Seyffarth, Weingärten 20 uno
Minna Reuter, Mühlweg 17. Der Schuhmacher Julius
Laws, große Wallſtraße 35/36 und Emma Berger, große Stein
ſtraße 54. Der Fiſcher Wilhelm Guſtav Nicolai, Weingärten
32 und Minna Johanne Marie Lehmann, Saalberg 146b.
Der Holzbildhauer CElemens Ferdinand Hugo Diederich,
Steinweg 49 und Auguſte Anna Marie Berner, Steinweg 48.

Der Schriftſetzer Otto Hermann Mörtzſchke, kleine Steinſtraße
3 und Auguſte Lagroline Friederike Ziebe, kleine Steinſtrage
6. Der Kaufmann Friedrich Auguſt Hollmig, Martinsgaſſe
1 und Wilhelmine Antonie Brandt, Bernburgerſtraße 22.
Der Tiſchler Friedrich Auguſt Hermann Rennert, Martinsberg
4a und Friederike Emilie Wilhelmine Beyer, große Stein ſtrebe
23. Der Schuhwagrenfabrikant Paul Louis Exner zu
Merſeburg und Marie Luiſe Charlotte Herrmann, Krukenberg-
ſtraße 11. Der Zimmermann Friedrich Karl Körber, Part-
ſtraße 18 und Anna Klara Strich, Poſtſtraße 1. Der Schloſſer
Karl Auguſt Walther, Landwehrſtraße 3 und Johanne Wilhei-
mine Marie Emma Roſenhahn gen. Brendel, Mansfelderſtraße
42. Der Poſthilfsbote Friedrich Karl Vielig, große Wallſtr.
38 und Chriſtiane Friederike Elara Lina Hagenbücher, Gommer-
aſſe 13. Der Schloſſer Guſtav Julins Zimmermann, Blücher-
trahe 6 und Heuriette Auguſte Eliſe Schindler, Hedwigſiraße

t 1. Der Handarbeiter Friedrich Hermann Rocke, Ankergaſſe 1
und Chriſtiane Juliane Bertha Bär, Magdeburgerſtraße 41a.
Der Schmied Karl Gottlieb Rudolf Winkler und Caroline Luiſe
Marie Schwarz, Pfännerhöhe 12. Der Hausbeſiher Chriſtian
Robert Meyer, Feldſtraße 7 und Friederike Ling Lautenſchläger.
Königſtraße 7. Der Zimmermann Friedrich Wilhelm Julius
Siegmund, Bahnhofſtraße 18 und Friederike Auguſte Chriſtiane
Schmidt, Niemeyerſtraße 4. Der Modelltiſchler Karl Hermann
Sitz, Halle und Pauline Alwine Beyer, Merſeburg. Der
Handarbeiter Richard Wilhelm Friedrich Jung, Hoſpi'alplaß 9
und Karoline Wilhelmine Weſenberg, große Ulrichſtraße 4.
Der Jnſtrumentenſchleifer und Siebmacher Karl Hermann Doſt,
kleiner Sandberg 5 und Emma Bertha Koch, Albrechtſtraße 32.

Der Schneider Wilhelm Auguſt Hermann Ende, Brunnen-
gaſſe 11 und Emilie Bertha Weber, alter Markt 21. Der
Kupferſchmied Wilhelm Auguſt Hermann Hartmann, Ackerſtraße
6 und Chriſtiane Friederike Luiſe Gittel, Wörmlitzerſtraße 40.

Der Poſtſekretär Guſtav Conrad Ludwig Keil, große Stein-
ſtraße 43 und Henriette Helene Beige, große Steinſtraße 17.
Der Schloſſer Friedrich Karl Dömel, Breiteſtraße 37 und
Auguſte Pauline Anna Lindemeyer, Schmiedſtraße 2. Ge
boren: Dem Schloſſer Hermann Dahmes 1 S. Friedrich Wil-
helm, Diemitz. Dem Eiſenbabhntelegraphen-Aufſeher Hencke 1
S. Forſterſtraße 44. Dem Schieferdecker Johann Dietzel 1
T. Anna Jda Martha, Saalberg 18. Dem Schriftſetzer Karl
Rothenhäußer 1 S. Bernhard Rudolf Paul, am Kirchthox 22-

Dem Maurer Friedrich Karl Hirſch 1 S. Friedrich Kar,
Steinweg 4. 6 unehel. S. 1 unehel. T. Geſtorben:Der LazarethVerwaltungsJnſpektor a. D. Johann Friedrich
Wilhelm Zander 65 J. 5 M. 20 T. Dryanderſtraße 9. Des
Kaufmann Karl Schrödter T. Ella Helene Gertrud 6 J. 6
16 T. kleiner Sandberg 20. Des Maurer Max Kyritz T
Ennlie Elſe Margarethe 2 J. 6, M. 15 T. Klinik. Die
Wittwe Friederike Fitzler geb. Berner 75 J. 4 M. 20 T-



Warktinsgaſſe 23. Des Schuhmacher Hermann Knorxe T,Margarethe Eliſabeth 1 J. 9 9 11 F v 14. Die Wittwe
Karoline Möbius geb. Fechtel 79 g. 3 M. 21 T. Harz 29.
Die, Wittwe Dorothee Chriſtiane Roſine Paul geb. Weßling 61
J. 2 M. 9 T. kl. Schlamm 6. Der Kaufmann Robert Wiede
mann 63 J. 6 M. 13 T. Klinik.

Fremdeuliſte.

Vom 8. zum 9. April.
Hotel „Stadt Rom“. Stud. eam, von Eſtorf, a. Celle.

Techniker Teine a. Güſtrow. Künſtler Regeld a. Duisburg.
Obergärtner Henze a. Güntersburg. Hofzahnarzt Dr. Rodten-
ſtein a. Dresden. Kanufl:. Leute a. Apolda. Rudolf a.
Chemnitz. Horwitz a. Dresden. Engelmann a. Berlin.

Lotterie.
Wie verlautet ſoll die Ziehung der IV. Marien-

Leedrhe GeldLotterie auf den 5., 6. und 7. Juni verlegt
werden.

Conrsbericht der Bankſirmen zu Halle a. S.
Börſe vom H. April 1889.

Friyen e f. Coursnotiz

4 Halleſche Stadt-Obligation.
von 1882

3 Halleſche Stadt-Oblig.
von 1818

3 Halleſche Stadt-Oblig.
von 1884

3 o Halleſche Stadt-Oblig.
von 1886

3 o Erfurter Stadtanleihe
4 Pfandhrieſe der Provinz

Sachſen S490 Sächſ. Provinzial-Oblig.
4 Unſtrut-Regulirungs-Ob-

ligationen
4 Hypoth.-Anl, der Zuckerf.

Körbisdorf
4 Hyp. Anl. der Cröllwitzer

Actien-Papier-Fabrik
4 Hypoth.-Aul. der Hall.

Brauerei (Michaelis) S
4 Hypothek-Anl. der Gewerk-

ſchaft Ludwig II.
Halleſche Baukvereins-Actien J 1888
Körbisdorſ. Zuckerfab.Aktien 1887 88
Glauzig zZuckerfabrik-Actien 1887 88
Zuckerraffinerie Halle-Actien 1887/88
SächſiſchThür. Braunkohlen
St. -ActienSächſiſch- Thür. Brannkohlen

St. -Prioritäten
WerſchenWeißenfelſer Braun-

kohlen-Aktien
Dörſtewitz Rattmannsdorfer

Braunk.-J.-A.
Zeitzer Paraſſin- u. Solaröl-

fabriken.
Naumburger Braunk. Actien
Halleſche Brauerei St.-Actien

(Michaelis)
Halleſche Brauerei St.-Prior.

(GMichaelis)
Cröllwitzer Papierfabrik-Act.
Zeitzer Maſchinenbau-Actien

(Schäde)
Halleſche Maſchinenf.-Actien
Halleſche Straßenbahn

e hLandsberger Malzfab.-Actien 18878Slenragg Kattun-Mannufak- u

tur-Actien 87Nuxe d. Bruckdorf-Nietlebener Wer

g e bauxe d. Conuſ. Pfännerſchaſt“) 167Packhofs-Actien*) fe, 273 5:
Die Conrſe der mit bezeichneten Eſſecten verſtehen ſich

vro Stück.

104 G.
99 G.

101 G.
101.60 G.
1012 G.

104 G.
102,50 bz.

101 bez. G.

101,50 G.

102 G.

102 G.
100,50 G.
167 G.

136 G.

159 G,

159 G.

1888

1888

1887,88

1837/88

1887 88
1887,88

130 G.

135 G.

1837,88

d

1887,88

1887/88
1888
1888

1887,88

272 G.
288 G.
136 bz.

o e

Jnduſtrie, Handel, Finauzen.
I Die geſtern im Hotel Stadt Hamburg abge

haltene öffentliche Generalverſammlung der Halliſchen
Straßenbahn- Aktiengeſellſchaft war nur ſehr
ſchwach beſucht. Die vorgelegte Bilanz wurde genehmigt,
dem Verwaltungsrath Decharge ertheilt und die Verthei
lung von 6 Proz. Dividende für das abgelaufene Be-
triebsjahr beſchloſſen. Jn den Auſſichtsrath wurden die
demſelben bisher angehörigen Mitglieder, Herr Kom
wierzienrath Lehmann-Halle und Herr Heinrich Alfes-
Bremen, wieder und an Stelle des verſtorbenen Herrn
Kanfmanns Tombo Herr Rittergutspächter Jordan-
Oppin nen gewählt.

Die Meldung der „Köln. Volkszta daß das Bankhaus
von Erlanger u. Söhne die Chocoladenfabrik der Gebrüder
Stollwerck in Köln in eine Actiengeſellſchaft umzu-
wandeln beebſichtige, iſt unrichtig; dahingegen wandelt das
genannte Bankhaus die Maſchinen und Velocipedfabrik

nerkoppe u. Co. in Bielefeld in eine Actiengeſellſchäft um.

Geſellſchaft ſchlägt 69 Dividende für die Vorrechtsactie und
52/ für die Stammactie vor.

Die „Köln. Volksztg. meldet: Das Confections- und
Mauufacturwaarenhaus P. W. Oſſendorff wird durch
das Bankhaus von Erlanger u. Söhne in Frankfurt a. M. in
eine Actien- Geſellſchaft umgewandelt.

Die Saalfelder Farbwerke (Bohn u. Lindemann)
zahlen eine Dividende von 12

Die, geſtrige Generalverſammlung der Sächſiſchen
Wollgarufaäbrik (vorm. Tittel u. Krüger) in Leipzig be
ſchloß die Vertheilung von 11 Dividende 30000 ſollen zu
einem Dispoſitionsſonds zur Beſtreitung der Koſten der 49
Anleihe Verwendung finden.

Schiffsverkehr und Seeweſeu.
Bremen, 8. April. Der Dampfer des Norddentſchen

Lloyd „Ems“ iſt heute Morgen um 5 Uhr in Southampton
angekommen.

London, 8. April. Der Union Dampfer „Mexican“
iſt heute auf der Ausreiſe von Liſſabon abgegangen-

Telegraphiſcher Cursbericht der Halliſchen Zeitung.
Berliner Fondsbörſe.
Bexlin, 9. April 1889.

Berliner Getreide-Börſe.
Diskonto-Commandit-Anth. 237,90. Mainz -Ludwigshalener-

E.-Aktien 119.50. 4 Ungariſche Goldrente 8 4 Ruſſiſche
Anleihe v. 1880 92.70. Franzoſen 103 10. Oeſlerr, Credit-Actien
159.75. Tendenz: Schwach.

Sept.Okt. 188. Flau.Weizen: April-Mai 184.59. Okt. u.Roggen: April-Mai 144.20. Jnni-Juli 146.20. Sept. -Oct.
148.75. Flanu.

Gerſte: locv 120 à 197.
Hafer: April-Mai 143 50.
Spiritus: 70er loco verſtenert 35-. Avril-Mai 34. 70er

AuguſtSept. 35 49. Gedrückt.
Rüböl: loco 56.50. April-Mai 55.90. September-October 50 60.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten.

Muthmaßliches Wetterſüm 10. April.
Mäßiger bis ſcharfer Wind, meiſt trübe bei geringen

Niederſchlägen, kühl.

Neueſte Nachrichten und Depeſcheu.
Karlsruhe, 8. April. Der Großherzog hat, um

bei der Führung der Regierungsgeſchäfte eine Unterbrech-
ung zu vermeiden, für die Dauer ſeines Aufenthalts im
Auslande dem Erbgroßherzog Vollmacht zur Er-
ledigung von dienſtlichen Beſetzungen ſowie von Gnaden-
ſachen ertheilt. Zur Abwickelung anderer dringlicher
Angelegenheiten iſt das Staats- Miniſterium ermächtigt
worden.

Meran, 8 Aprik. Der Herzog Karl Theodor inBayern iſt mit ſeiner Familie heute Abend zu längerem
Aufenthalte hier eingetroſſen. Auch die Erbgroßherzogin von
MecklenbuxgStrelitz hat hier Aufenthalt genommen.

Par?s, 9. April. Die „République frangaiſe“ be-
zeichnet als Complicen Bonlaungers, worauf das Dekret
der Einſetzung des Senatsgerichts hinziele, Dillon, Roche
fort, General Dubarail, Laguerre und zwei Pariſer Jour-
naliſten. „Autorité“ meldet, es ſeien 248Amendements
zum Entwurf betreffend das Verfahren vor dem Senats-
gerichtshofe eingegangen, und meint, es handlte ſich darum,
dieſe Amendements in Pauſch und Bogen zu beſeitigen.

London, 8. April. Unterhaus. Der Devpntirte Robertſon
beantragte folgende vier Bills: die Einführung der Lokal-
verwaltung in Schottland, die Bildung der Graſſchaſtsräthe
durch Vertreter, welche alle drei Jahre aus Volkswahlen
hervorgehen, die Gewährung des Wahlrechts on die Frauen
und die Verwendung des Ueberſchuſſes von 1790000 Pfund
Sterling, welcher ſich aus den den Lokalbehörden überwieſenen
A. ſtettern ergiebt, zur Einſührung unentgeltlichen Unter
richts.

Tages Kalender für Mittwoch 10. April
Kal. Univ. Bibl von 9--1 Uhr geöfſnet. Die Aus-

u. Ablieferung von Büchern findet von 11 1 Uhr ſtatt.
Vaptiſten Gemeinde Ab. 8 Uhr Gottesdienſt Giebichenſtein
Triftſtr. 10. Vörſenverſammlung: Vorm. 7 im Börſenge-
bände. Patentſchriſften Leſezimmer: Magdeburgerſtr. 4, I
83--12 Uhr u. 26 Uhr. Kunſtgew. Werein: Abds. 7
im „Kronprinzen.“ Verein jüng. Buchhändler: Abds.
8 im „Pfälzer Schießgraben.“ RKanfmänn. Verein
vom 13. Nov. 1870: Ab. S in Stadt Berlin. Stenogr.
Verein nach Stolze: Ab. 8 Café David. Jahn'ſcher Turn
Ver. u. Kaufm. Turn-Ver. Ab. 9 bis 11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle. Turnverein „Frieſen'““ Abds. v. 2--10 Uhr
Turnübung im Paradiesgarten. Halleſche Volks Liedertafel:
Ab. 8 „Wilkes Reſtanrant“. Verein Einigkeit: Ab. 8 Uhr
im „Reichskanzler.“ Zither Verein „Harmonie“: Ab. 7
Uhr „Roſenthal“. „Germania“, Verein wirkl. Krieger: Ab
8 Uhr „Münch. Brauh.“ Aich- u. Waagramt: 8—-12 u. 26
Uhr. Botan. Garten: 812 I Ühr. Stöst. Anſt.
f. Arbeitsnachweiſnng: Jnſp. Merten, Arbeitsanſtalt. Ver-
pflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt. Her
berge zur Heimat Mauergaſſe 60 Chriſtliche Mädchen-

Der Aufſichtsrath der Harkort Brückenbau-Actien-

„Rbhode Königsberg i. Pr.). Fran Klara

v

Von Tanſenden empfohlen ſelbſt aus
höchſten Ständen ſieht der ächte rheiniſche Triuben-
Bruſt-Honig von W. H. Zick uheimer in Mainz als au-
genehmſtes, nie verſagend es Huſtenmittel, ſeit 21 Jchrer
unerreicht da. Verkanf à Flaſche I. und 3 MorlProbeflaſche 60 Pfg. in Halle bei Ielmbold u. Lo,,
(HauptDepot), Leipzigerſtraße 109: G. O waſd, Geiſtſtr. un

Kaiser's Drogenhandlung Schmeerſtraße, 24; Bitter
feld Gust. Ikker; Cönnern: llerm. Brindt; Telitzſch
Felix Immisch; Eisieben: Th. Me ckell: Ermsleben: h
Voigt; Gebeſee: Apoth. Beyer; Gräfenhainichen: H. F.
Streubel; Heittſtedt: O. u. H. Frohberg; Lauchſtädt: F. U
Langenberg; Merſeburg: H. Schultze jr.; Mücheln: V
Temme; Querfurt: A Röhl u. B. Bernstein: Schildan:
Otto Buchmann; Schkenditz: Martin Wegner und Apotheker
I. Hoſmann; Teucheru: Heinr. Pohble. [1056

S Auch in den Apotheken verlange man nur rheiniſchen
Trauben Bruſt Honig. Aller andere iſt nachgeahmt od e
gefälſcht.

Familien Nachrichten.

Verlobt: Frl. Auguſte Stotz mit Hrn. Dr. Karl Dr'her
Stuttgart Genf). Frl. Klärchen Breuer mit Hrn. Leut.
einrich Heintzmann (Bochum). Frl. Martha Zukfo'e mit Hrn.

Reg Zivil-Supernumerar Conrad Hahn (Breslau). Frl. Ein my
Vöckeler mit Hrn. Diakonus Eugen Gerhodt (Longenlerg
Künzelsau). Verchelicht: Hr. Apotheker Johann Elbert mit
Frl. Klara Stallmiann (Duisburg) Hr. Dr. Hugo Haeniſch
mit Frl. Lucie Schadow (Breslauſ. Geboren: Ein Sohn Hru,
Domainenpächter Benno Hoffmann (Galonski). Hrn. Amts
richter Dr. Weiske (Chemnitz). Hrn. Dr. med. Rudolf Jaenſch
(Breslau). Hrn. Reallehrer, Kohler (Neckarbiſch ofsheim). Hru-
Landgerichtsrath von Küblewein (Güſtrow). Eine Tochter:
Hru. Hermann Kirſch (Stettin). Geſtorben: Hr. Bergwerks-
direktor Robert Menzel (Höntrop bei Bochum). Frau Paſtor
Chriſtiane Jena geb. Näter (Egeln). Hr. Rentier Guſtav

artini, geb. Goedecke
(AlteNer ſt udt.)
SSG]GODOOO;SSSSSSGGWGGCGCGTMGOw»-

Amtliche Bekanntmachung.
Die Kreiseingeſeſſenen werden hierdurch auf die im 13.

Stück des Amtsblatts unter Nr. 383 abgedruckte Bekannt-
machung der Hauptverwaltung der Staatsſchulden in Berlin
vom 1. d. Mts. betreffend ausgelooſte Schuldverſchreibungen
der Staats Anleihe de 1842 beſonder- aufmerkſam gemacht.

Halle a/S, den 28. März 1889.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes,

Geheime Regiernugs-Rath.
C. v. Krosighk.

Polytechnische Gesolſschaft,
Donnere den 11. April Abends 8 Uhr

Versammlungim Hötel zum Kronprinzen.Dr. Pliettner: Die Druckluſtleitung in Paris. Ver
ſteigerung von Zeitſchriſten.
e

Familien Nachrichten.

m ää ä mnC Statt jeder beſonderen Anzeige.
Jhre eheliche Verbindung beehren ſich ergebenſt an

zuzeigen 10618 Osenr Peter, Landwirth.
Clara Feter geb. Aatheim, 4Freigutsbeſiherin.

Schillingſt. dt, den 5. April 1889.

wer
Heute Mittag 12 Uhr n mir der liebe Gott

in ſeinem unerforſchlichen Rathſchluſſe auch noch mein
gutes Carlehen nach ſchwerem Kraukenlager in ſeinem
4. Lebensjahre. Dies lieben Verwandten und Freunden
nur auf dieſen Wege. [10609Halle a. S., den 8. April 1889.

Clara BReyling geb. Stert2-

Danksagung.Zurückgekehrt vom Grabe n r SohnesKarl, ſagen wir allen Denen, die ſeinen Sarg mit Kränzen
und Kronen ſchmückten, ſo auch den Jungfrauen, die ihn ſehr
beehrten, ſo auch dem Herrn Paſtor Klintſch für ſeine troß-
reichen Worte am Grabe, auch dem Herrn Kantor Markus
für ſeinen ſchönen Geſang unſern herzlichen Dank. [10577

Zapupendorf- Die trauernde Familie Senmidt.

de
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Der Kanſvreis beträgt 2,, Millionen Mark.

Mädchenhüte.

NMarkt-PFehke,
Leipaigerstr asse.

Größte Auswahl am Platz.

Ph. Iiebenthal C Co.

Herkerne, Marthahans, Gottesackergaſſe 2.

garnirt und ungarnirt,

vorm. Siegmund Haagen,

SDamenhüte,
Hilligſte, ſtreng feſte Preiſe.

Halle a Markt-Deke,s v Leipaigerstrasse-

ajhquaqeun

10273

En détai.
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Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Der 289. Jahresbericht der Schiller-Stiftung“iſt ſoeben erſchienen. Nach demſelben wurden im Jahr 1888 im

Ganzen 37,545 4 verwandt. Davon entfielen auf lebenslängl.
Penſionen 9050 auf vorübergehende (auf ein oder mehrere
Jahre bewilligte) Penſionen 21,285 .4 und auf einmalige Zu
wendungen 7210 4. Die letztere wurde vertheilt an: G. E
Barthel in Giebichenſtein: Dr. W. Jul. Braun in Berliu;
Grimme's Hinterbliebene in Münſter; Frl. W. Guiſchard in
Berlinz Redactenr Herrmann in Saarbrücken: Guſt. Hocker in
Dresdenz Pr. Fr. Hofmanu's Wittwe in Leipzig: Frl J. Jüngſt
in Düſſeldorf. Frau v. Kapff-Eſſenther in Berlin: Dr. E.
Kneſchke in Berlin Frl. Kath. Koch in Ortenburg; Frau A. Küſter
in Berlin Frhr. D. v. Lilieucron in Kellinghuſen: C. Löwin-
ſohn (F. Löwen) in Hamburg: Vr. E. Mauthner in Wien: Dr.
Mordtmann in Görlitz; Dr. Nenmann-Strela in Berlin; Opper
mann's Töchter; dreiſt und Th. Oppermann in Göttingen;
J. Peter in Großmeiſeldorf. Pfarrer Redenbacher's Hinter
bliebene in München: E. Reichel in Berlin; W. Reſſel in
Reichenberg; A. Schirmer's Wittwe in Wien; F. Teich in Lobeu-
ſtein. Pfarrer Weitbrecht in Schwaigern; A. C. Wiesner
in Wien. Die Summe, welche von den Zweigſtiftungen für
l piteeſſgöungen verausgabt wurde, betrug 8440 Mark und
1675 fl. ö.

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung in Halle.
WMontag, den 8. April, Nachmittags 4 Uhr.

Vorſitzender Profeſſor Dr. Dittenberger, Schriftführer
Baumeiſter Schulze. Am Magiſtratstiſche Oberbürgermeiſter
Stande, Bürgermeiſter Schneider Stadträthe Dryander,
Fubel, Hildenhagen, von Holly, Jochmus, Kefer-
ſtein, Vr. Krähe, Dr. Schrader.

1. Fluchtlinien-Regulirung am Hoſpital und An
kauf zweier Grundſtücke (Referent Herr St.V. Brauerei-
beſitzer Schulz e, Correferent Herr St-V. Meyer). Die Ver-
ſammlung wird erſucht die nach dem vorgelegten Plan pro
jektirte Fluchtlinie für die Grundſtücke am Hospital gutheißen
und den Betrag von 21000 Mk. zum Ankauf der Grundſtücke
m Hospitalplatz Nr. 10 und Deyboldsgaſſe Nr. 1 auf, das
onto der Anleihe bewilligen zu wollen. Es iſt auf dieſem

Fluchtlinienplaun die Verbreikerung der Straße, welche dringend
nöthig iſt, auf der ſüdöſtlichen Seite vorgeſehen; mit der ur

J ſprünglich vom Magiſtrat vorgeſchlagenen Regulirung, bei
a eine Verbreiterung dere e ig, traße auf der anderen Seitebeabſichtigt war, wäre billiger durchzukommen geweſen, wenn
die Zuckerſiederei-Compagnie ſich unter mäßigen Bedingungen
hätte bereit finden laſſen, den vor die angenommene Fluchtlinie
entfallenden Theil ihres Schuppens zu beſeitigen und das be-
treffende Areal herzugeben. Die dieſerhalb mit der Com-
pagnie angeknüpften Verhandlungen müſſen aber als geſcheitert
vetrachtet werden. da die Ford rungen, welche die Compagnie
geſtellt hat, für die Stadt unannehmbar waren, weil
die letztere danach verpflichtet ſein ſollte, an Stelle des nied r-
zu legenden alten Schuppens einen neuen mit einem Koſten
vetrag von etwa 80000 zu erbauen. Deshalb tritt der Ma-
j giſtrat nun den Vorſchlägen der Bau- Kommiſſion für die Re
gulirung in der oben angedeuteten Weiſe bei. Die Bau-Kom-
miſſion und auch die Finanz- Kommiſſion eipfehlen dieſe Regu-
lrung, zugleich den ſofortigen Erwerb der Grundſtücke der Frau
Krauſe am Hoſpitalplatz Nr. 10 und des Herrn Jänicke
Deyboldsgaſſe Nr. 1 für die Summe von 21000 welche
wenigſtens zur Hälfte demnächſt wohl wieder aus dem Reſt-

grundſtück herauszuſchagen ſein wird. Die Verſammlung geneh-
migt die Fluchtlinien-Regulirung und die Bewilligung der ge

forderten Summe.
2. rn S der Ausbaubedingungen fürinen Theil der Reichardtſtraße und des Advokateu

preg (Kieferent: Herr St.V. Baurath Kilburger). Wird

d

Halle, Mittwaoch, 10. April 1889.

3. Erbauung des Straßenbahn-Depots (Ref.: Herr
St.V. Heiſer, CEorreferent: Herr St.-V. Lwowski). Die
Verſammlung wird um Bewilligung der Mittel zur Erbauung
des nenen StraßenbahnDepots auf dem Roßplatze in Höhe von
153000 erſucht. Der Referent, Herr St.V. Heiſer, erläuterte
das zuerſt vom Magiſtrat der Ban Kommiſſion vorgelegte Pro
jekt. Danach war die Errichtung eines parallel zur Berliner
Straße laufenden Gebäudes mit Wohnung, Stallung und Werk
ſtätten, eines parallel zu dieſen in 13 Meter Entfernung laufen
den zweiten Gebändes zu Stallungen und dazwiſchen einer
Wagenhalle geplant. Das erſte Gebände ſollte ſich bis auf 15
Meter an die Turnhalle hin erſtrecken, das Weh
der Deſſauerſtraße entfernt bleiben. Das Wohnbans. dem Grünen
Hofzunächſt gelegen, ſollte einen 2“/2m lichte Höhe haltenden Keller,
ein Erdgeſchoß zu Verwaltungs- und Wohuräumen, ein Ober
geſchoß zu Wohnräumen von je 4m lichter Höhe, ein Manſarden-
geſchoß zu Bodenräumen enthalten. Die Ausſtattung war nach
der erſten Vorlage ziemlich herrſchaftlich in Ausſicht genommen. Die
BanuCommiſſion machte an dieſem Projekte mancherlei Ausſtell
ungen. Beſonders ſchien ihr die Ueberſchreitung des urſprünglichen
Koſtenbetrages, der auf 95000 feſtgeſetzt war, um 58000
durch die 153000 betragenden Koſten des nun vom Magiſtrat
vorgelegten Projektes zu bedeutend; allerdings erſcheint dieſe
Erhöhung in etwas zu entſchuldigen, da der urſprüngliche An
ſchlag nur die Unterbringung von 85 Pferden vorgeſehen hatte,
während, wie der Unternehmer der uenen Pferdebahnulinien,
Herr Delius, jetzt erklärt, mindeſtens für 104 Pferde Stallungen
nöthig ſind. Es iſt nämlich 6 Minnten-Betrieb in Ausſicht
nommen, ſo daß jede Stunde 10 Wagen auf den neuen
Linien gehen werden, was bei einer täglichen Leiſtung eines
Pferdes, von 22 Kilometern 85 Pferde nöthig machen wird.
Da auch noch eine größere Zahl von, Pferden zu Vorſpann,
Sandfuhren u. ſ. w. zu verwenden ſind, ſo wird die e von
104 Pferden unbedingt nöthig ſein und daun jedes Pferd eine
Leiſtung von 26 Kilometern täglich zu erfüllen haben, die nach
Herrn Delius Angabe höher iſt als die, welche ſonſt gewöhnlich
Pferdebahnpferde zu leiſten haben. Die BauCommiſſion hat
ſich mit der Dispoſition der Anlggen im Allgemeinen
einverſtanden erklärt, jedoch iſt ſie der Anſicht, daß,
um ſpäter bei etwaiger weiterer Ausdehnung der Linien
und damit verbundener Erhöhung der Pferdezahl Raum
zur Erweiterung des Depots zu haben, eine Verſchiebung
des Depots bis auf 5 Meter an die Turnhalle hin vor-
zunehmen ſei. Außerdem hat ſie verſchiedene Streichungen
und Veränderungen in der Einrichtung des Wohnhauſes, ſo ge-
ringere Höhen der Stockwerke, Anlegung eines Knieſtocks ſtatt
des Manſardengeſchoſſes, ferner Verlegung der Stellmacher-
werkſtätte, Einrichtung einer Lackirwerkſtätte u. ſ. w. vorgeſchla-
gen; außerdem ſchlägt ſie zwiſchen den beiden Parallelgebänden
einen öſtlichen Zwiſchenban vor, wodurch die Wagenhalle den
nöthigen Raum zur Aufahme der zum Betrieb benöthigten
22 Wagen gewinnt. Die Bau-Commiſſion empfiehlt der Ver-
ſammlung die Annahme des nach ihren Veränderungsvorſchlä-
gen aufgeſtellten neuen Projektes, ebenſo die Bewilligung der
nöthigen 140,00) ferner beantragt ſie, daß der Magiſtrat
erſucht werde, ſämmtliche Arbeiten mit Ausnahme der Erxdar-
beiten in Submiſſion zu vergeben und ſich mit der Bau-Com-
miſſion über die auszuwählenden Unternehmer zu verſtändigen.
Der Referent der Finanz-Commiſſion, Herr St.V. Lwowski,
theilte mit, daß drei Mitglieder derſelben für, drei gegen die
Bewilligung der eben genannten Summe geſtimmt hätten. indem
die letzteren den urſprünglich feſtgeſetzten Koſtenbetrag in Höhe
von 95,000 feſthalten. An der Vertheuerung des Projektes
habe nun außer der Vergrößerung des Wohnhauſes, das ur
ſprünglich nur mit 26,000 veraunſchlagt war, beſonders die
Einrichtung von Stallungen für 104 Pferde, nicht wie früher
vorgeſehen, für 85 Pferde Theil. Es empfehle ſich jedenfalls
dieſer größeren Anlage zuzuſtimmen, da, wenn der Verkehr auf
den uenen Bahnen ſich entwickele, auch die Mehrkoſten, aller
dings wohl erſt in einigen Jahren. durch den Antheil der Stadt

Erſte Veilage zu I 85 der Halliſchen Zeitung vorm. in G. Schwetſchke'ſchen Veriage.

am Reingewinn in Höhe von 15 gelohnt werden würb er.
Man werde ſicherlich im Jntereſſe der Stadt haudeln, wenn man
durch Bewilligung der größeren Räume die Unterbringung von 104
Pferden und den 6 Minnten-Betrieb ermögliche, ſtakt durch Ein
ſchränkung der Stallungen auf ſolche für blos 85 Pferde den
Unternehmer Schwierigkeiten zu machen. Herr StV. Meye)
ſpricht ſich dagegen an die Bewilligung der 140 000 aus
und will nur 95 000 bewilligen. hält den 6 MinutenVetrieb
nicht für nothwendig, den 7, Minnten-Betrieb für ausreichend.
ja, es werde auf einzelnen Linien wohl auch mit dem 15 Minuten-
Betrieb auszukommen ſein; damit werde auch eine Minderung
der Pferdezahl möglich, die Zahl 85 alſo ausreichend ſein und
könne man an den Koſten des Devots ſparen und ſchütze ſich
vor einem Verluſt bei dieſem Unternehmen, der unter Bewilligung
der größeren Anlage ſich ergeben werde, während man doch füt
die Stadt einen Vortheil von dieſen neuen Straßenbahnlinien
erwartet habe. Zum Schluß rieth Herr Meyer von der Ver
ſchiebung des Depots bis auf 5 Meter Entfernung an die Turn
hälle ab. Herr Stadtrath von Holly betoute dem gegenüber,
daß es im Jntereſſe der Stadt wie des Unterdeherg en.
den 6 Minuten-Betrieb durch Bewilligung der Koſten für die
größere Anlage zu ermöglichen. Wenn es auch dem Magiſtrat
wie vielen Stadtverordneten ſehr unangenehm ſei, daß die Koſten
für das Depot ſich ſo bedeutend gegen den urſprünglichen
Anſchlag erhöht haben. ſo dürfe man doch im Intereſſe
der Bürgerſchaft zur Verkehrserleichterung nun nicht von
der Bewilligung der höheren Summe abſtehen, um alle feſtge-
ſtellten Linien zum Betrieb zu bringen. Auch Herr SteV.
Gör litz ſprach ſich im gleichen Sinne aus, da beſonders das
Intereſſe der Außentheile der Stadt in Frage komme. welches
durch möglichſt ſchnellen Betrieb weſentlich gefördert werde der
größerer Bau ſei auch mit Rückſicht auf ſpätere Erweiterunger,
die ſich wohl beſtimmt nöthig machen dürften, durchaus zu
empfehlen. Nachdem Herr St.V. Loeſt ſich in ähnlicher Weiſe
geänßert hatte, einpfahl Herr St.V. Avelt, nur die Summe
von 95000 Mark zu bewilligen, wie ſie im urſprünglichen
Vertrag vorgeſehen geweſen ſei; ſonſt werde die Stodt, wenn
man die zu dem Van nöthige Hergabe von Areal berückſichtige.
einen jährlichen Verluſt von 10,900 ſtatt eines Vortheils
haben der Redner beantragte ſchließlich namentliche Abſtimmung.
Auch Herr St.V. Colla empfahl die Ablehnung des Magiſtrats
antrages und Annghme des Meyer'ſchen Autrages: die von
ihm vorgebrachte Behauptung, die Verſammlung habe nichts
von der Vergrößerung des Wohnhauſes gewußt, weil ihr bei
Genehmigung des Verſrages mit Herrn Delins eine falſche
Zeichnung vorgelegen habe, wurde von Herrn Stadtrath von
Holly mit dem Hinweis zurückgewieſen, daß in der Sihung
am 3. Dezember v. J., in welcher der Vertrag rung worden
iſt, die jetzt vorliegende Zeichnung auch vorgelegen habe. Der
Redner belont die Nothwendigkeit der Ausführung des Baues
um der Stadt den Vorwurf zu erſparen, daß ſie ihre Verträge
nicht halte, und zugleich dem Unternehmer nicht weſentliche
Schädigung zuzufügen; mit 95,000 Mark ſei aber unichts
anzufangen. err Stadtverordneter Sachs meint, daß
die neuen Straßenbahnlinien für die Anßentheile der Stadt von
großer Bedeutung zur Erhöhung des Verkehrs derſelben ſeien,
und deshalb ſich die Bewilligung der höheren Summe empfehle
wenn man wünſche. die Bahn rentabel zu machen. Herr St.V.
Juſtizrath Schlieckmann betont, daß der Vertrag mit Herrn
Delins nicht präcis und klar genug gefaßt geweſen, jedoch
noch in einigen formellen Punkten verbeſſert worden ſei: in
materieller Beziehung bringe der Vertrag jedoch für die Stadt
nun, auch uoch Nachtheile in Folge des Umſtandes, daß die
Sache ſeiner Zeit äußerſt raſch betrieben worden ſei und de
durch Nachträge zu dem Vertrage nöthig geweſen ſeien. dem
Vertrage liege auch eine Zeichnung eines Depots mit Stallungen
für nur 91 Pferde bei, ein größeres Depot könne der Unter-
nehmer demnach auch nicht verlangen und ſo brauche man nur
die Summe von 95000 -4 zu bewilligen. Man dürſe nicht
immer unter der Behauptung, die Allgemeinheit verlange es,
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Das ſonſt in ſeinem Gebahren ſo anmaßende Brüderpaar mußte ſich in ſeiner
Würde aufs tiefſte gekränkt fühlen; denn die Haltung der Beiden war eine unheim
ich gedrückte und ſcheue und ihr ſonſt ſo hochfahrendes Selbſtbewußtſein mußte durch
hre ſchmachvolle Entlarvung vor dem Präſidium des Clubs, aus dem ſie infam

Wusgeſtoßen waren einen unverwindbaren und furchtbaren Stoß erhalten haben;
denn ihr Weſen war ſeither lauernd und finſter und doch voll Trotz und Hohn
Ind wenn ihre unſtet funkelnden Augen ihre geheimſten Gedanken offenbarten, ſo
mußte ein a Gefühl ſie völlig beherſchen, das heimtückiſche, zerſetzende Gefühl
einer unerſättlichen Rache.

(62) Nomaubeilage der Halliſchen Zeitung. 246

So tief ſie änaſt geſuuken waren, die jüngſte Schande, die mit zermalmender
Schwere auf ihrem eulen und ſelbſtgefälligen Weſen laſtete, zog ſie unaufhaltſam
auf die abſchüſſige Bahn des Verbrechens hinab. Und wenn ſie ſonſt vielleicht doch

noch vor dein äußerſten im letzten Augenblick zurückgeſchaudert wären, ſo war nun-
mehr jede mildere Regung erſtickt und die Stimme des Gewiſſens übertäubt, da

ſie ſich an der Rache berauſchten, die es an denjenigen zu nehmen galt, die ſo
amenloſe Schmach über ſie gebracht.

Ein wilder, tödtlicher Haß war es, den ſie ſowohl Edgar wie kaum minder
der Tochter Wildenow's nachtrugen; denn nur Alice konnte es nach ihrer Meinung
geweſen ſein, welche Edgar über ihre betrügeriſchen Manipulationen beim Spiel

aufgeklärt und dadurch ihre Ueberwächung und Entlarvung im Cavaliersclub her
beigeführt hatte, weil Alice die einzige Perſon war, der ſie einſt vor Jahr und
Tag in einer unbegreiflich übermüthigen Laune die mimiſchen Zeichen, durch welche
ie die Karten des Gegners beſtimmten, zum Beſten gegeben hatten.

Das freilich hatte Toby Black ſich nicht träumen laſſen, als er ſein nichts
ürdiges Schreiben aufſehzte, in dem er Edgar aufs ſchimpflichſte bei Alice ver

eumdete, daß die ſtolze, unnahbare Couſine unter Hintanſetzung aller verwandt
chaftlichen Rückſichten einen Lakaien mit einem geradezu hingebenden Vertrauen
beglücken würde. Denn welcher Art die Dienſte waren, die Edgar Wildenow's
Tochter leiſtete, war ihm endlich nach umſtändlichſtein Herumſpioniren zu ermitteln
gelungen,

hritten, als James zuerſt anhob:

ück.

„Jm Gegentheil,“ verſetzte James in eigenthümlicher Unruhe. „Meiner Auf
zabe werde 5 mich ſchon mit Erfolg entledigen. Auch iſt es ja für unſere Zwecke

da gela, wie mir mindeſtens ſcheint, ſich in Wildenow's Erſt-hr förderli
eborenen vergafft hat

„Still!“ unterbrach Toby ihn flüſternd.

Er hatte vielmehr der Ueberzeugung gelebt, daß Alice nach Empfang ſeines
Briefes dem unbequemen Gaſt ſtehenden Fußes den Laufpaß geben würde. Und
chwer mußte er jetzt dieſen verhängnißvollen Jrrthum büßen, mit dem er ſelbſt
llererſt ſein Schickſal und dasjenige des Bruders ius Rollen gebracht.

Aber ſie berauſchten ſich an der Rache, die die nächſte
ollte, und tröſteten ſich im Hinblick auf die Millionen des O
ollbrachtem Rachewerk wie eine reife Frucht in den Schoß fallen mußten.

Eine uge Weile ſchon waren die Brüder ſchweigend neben einander herge

Stunde ſchon bringen
heims, die ihnen nach

„„Je näher wir den kritiſchen Ereigniſſen auf den Leib rücken, deſto dringender
vünſchte ich, daß Du Deine Reiſe nach Hamburg verſchöbeſt.“

„Trauſt Du Dir denn wirklich nicht zu, mit dieſem Mr. Severin und der
reolin, dem verliebten Kätzchen, allein fertig zu werden?“ gab Toby ſpöttiſch zu

„Keine ſolch' unvorſichtigen Reden!“
r ſah ſich ſcheu um. Ich denke auch, daß es Dir gelingen wird, den S., wenn

blickend.

Schiffen,
tappen.

zurück.

wieder hier ſein.“

„sGauz Beſonderes, Sir!“ hatte Pinkerton ſehr zufrieden geſchmunzelt.
endlich am Ziel. Wir wollten ja längſt ſchon eine ſcharfe Streifung vornehmen
wegen der überhaud nehmenden Diebereien auf den im Eaſt River liegenden

Aber es handelte ſich darum, die Flußpiraten auf friſcher That zu er
Und dieſe Gelegenheit wird ſich dieſe Nacht bieten.“

Der Polizeichef war aufmerkſam geworden und lehnte ſich in ſeinem Seſſel

Das Vermächtniß des Trödlers. Roman in drei Büchern von Alfred Stelzner-

Schnell hatte Severin ſich mit dem Kutſcher verſtändigt. Er öffnete den
Wagenſchlag, hob den Alten in den Rückſitz, den drei chineſiſche Goldgräber auf
ſeine ſehr beſtimmten Vorſtellungen hin geräumt hatten, und fort ging es, daß
die Fenſter klirrten.

Die Sonne ſtand ſchon tief am Himmel. Ein ahnungsvolles Halbdunkel lag
in den Bergen, wo der Spätherbſt längſt die farbenbrechenden Zeichen baldigen
Abſterbens aufgeſteckt hatte.

XXIX.
Ein düſterer, uebelgrauer Tag war über NewYork angebrochen. Jn vielen

Häuſern brannte trotz der vorgerückten Stunde noch Licht. Auch im Hauptquartier
der Polizei in Mulberry-Street huſchten trotz der künſtlichen Beleuchtung noch
nächtige Schatten um, die das ſpäte Morgengrauen nicht zu ſcheuchen wußte.

Jm Bnureau des Jnspectors Byones, in demſelben Zimmer, wo Severin die
Bekanutſchaft dieſes erſten Beamten der Geheimpolizei machte, hatte Mr. Pinkerton
ſich ſoeben zu einer wichtigen Beſprechung mit ſeinem Chef eingeſunden.

„Was Beſonderes?“ hatte der letztere den ſich Meldenden gefragt, nur ſliich-
tig von ſeinem mit Schreibereien und Actenſtücken überſäeten Schreibtiſch auf-

„Bin

„Sehr gut, Mr. Pinkerton! Was haben Sie ermittelt?“
„Die Verfolgung des Falles Severin, Sir, brachte mich auf die Fährte eines

Frauenzimmers, uameuns Carril, in der Waterſtreet, die angeblich mit aller Art
durch Seewaſſer beſchädigter Waaren handelt.“

Ehe ich's vergeſſe,“ unterbrach ihn der Polizeichef. „Wie ſteht es denn
eigentlich mit der myſteriöſen Angelegenheit unſeres Mr. Severin?“

„Jch denke, gut! Der Fall iſt ganz ſeltſam verquickt mit der Sache der Werft
rattenbande, die dingfeſt zu machen uns dieſe Nacht hoffentlich gelingt. Mr. Se
verin iſt mit dem Haftbefehl gegen Jem Robbins, den Mörder ſeiner Mutter, vor
elf Tagen nach Helena abgereiſt, und wenn er Glück hat, könnte er heute ſchon

„Und vurch wen haben Sie Nachrichten über die Pläne jener Bande in dieſerNacht? Durch jene Carril?“ 95
„Nein, durch einen gewiſſen Tom Poe, einen Kerl, den ich längſt im Verdachte

hatte, daß er jener Bande angehöre, und den ich deshalb durch einen unſerer beſten
Vigilanten Tag und Nacht überwachen ließ. Aus Gründen, hinter die ich bald
zu kommen hoffe, ſollte der Mann Anfang letzter Woche nach Helena abreiſen,
um Jem Robbins vor Mr. Severin zu warnen. Damit kein e unter ſeinen
etwa auf dem Bahnhof herumſpionirenden Spießgeſellen aufkäme,
denn auch ruhig abdampfen, waren jedoch ſelbſt von der anderen Seite in den
Wagen geſtiegen und nahmen den Argloſen auf der erſten Station feſt. Während

ießen wir ihn



ſorge SumWdn dudgedth, vör ein Prozeß des Hökku Delins
n dieſer Sache habe er keine Befürchtungen, wenn er denſelben
auch durchaus nicht wünſche; zum Schluß betonte der Redner,
daß die Verſammlung nicht leiden dürfe, daß von Seiten des
Magiſtrates in ſo wenigen Wochen Koſtenanſchläge in ſolcher
Weiſe, wie es in dieſem Falle geſchehen, um 66 e erhöht
würden, und empfahl deshalb die Ablehnung des Magiſtrats
autrages, Nachdem auch noch Herr St.V. Meyer ausein-
ander geſetzt hatte, daß die Gegner dse Magiſtratsaäntrages für
die Ablehnung deſſelben ſtimmen würden, um dem Gedanken
Ausdruck zu geben, daß in Zukunft nicht unreife Vorlagen,
deren weſentliche Aendernug ſich oſt ſchon nach einigen
Wochen nöthig macht, der Verſammlung eingebracht würden,ſuchte Herr von Holly darzulegen, daß de Delius Anſpruch
auf ein ausreichendes Depot nach Maßgabe des mit der Stadt
geſchloſſenen Vertrages nebſt Zuſatzbedingungen hat: wenn eine
unreife Vorlage acceptirt ſei, ſo liege die Schuld doch nicht
allein am Wngiſtrat, ſondern doch auch mit an der Majorität
der Verſamm ung welche der Vorlage ihre Zuftimmung er-
theilt habe. Herr Prof. Dr. Ditt enberger glaubt nicht, daß die
Eebäunde, wie durch den Vertrag beſtimmt iſt, bis zum
15. Auguſt fertig werden, wenn die Verſammlung den Ma-
Pprategptrag ablehnen und dadurch die Aufſtellung eines neuen
Projektes mit einem Koſtenaufwand von 95000 -4 nöthig
machen ſollte; damit würde denn auch eine ſchwere Schädig-
ung der Stadt durch die dann fällige hohe Conventionalſtrafe
erwachſen. Herr St.V. Loeſt ſtimmt für die Bewilligung
der 37 000 4 ten für die Stallungen, weil als Aequi-
valent eine Beſchleunigung des Betriebes von 7, Minuten-
quf den 6 Minuten-Betrieb erwachſe, und ferner für die 8000
Mark Mehrkoſten beim Wohnhauſe, weil die Bau Kommiſſion
der man die Würdigung der Baugnlage allein überlaſſen habe,
ſie für paſſend erklärt habe. Für die nach den Vorſchlägender Ban- Kommiſſion veränderte Magiſtratsvorlage traten daun
noch die Herren St.V. Rauſch, St.V. Baurath Kilburger,
Oberbürgermeiſter Staude. St.V. Dönitz ein; der Letzt
geuannte betonte noch die Nothwendigkeit, nicht mehr nach Ueber
ſchlägen zu rechnen, über welche die Anſchläge dann oft bedeutend
ans aebenſhagiiſetghermeſt Zeit bis zur Ueberweiſung der Vor
lagen an die Verſammlung nöthig, ſicher werde jedoch dies nur zum
Vortheil der Stadt ſein. Herr St.V. Arndt meint, daß die An
lage des Depots mit für 104 Pferde doch etwas
für die Zukunft berechnet 'erſcheine, die Zahl der Pferde, wie
ſie für die geplanten Linien nöthig ſei, brauche wohl nicht ſo
hoch ar ſein, die Leiſtungen, welche Herr Delins als hoch hin
geſtellt habe, ſeien gar nicht ſo bedeutend und die Pferde der
alten Straßenbahn müßten viel mehr, bis zu 32 Kilometer täg
lich leiſten. Herr St.V. Steinhauf drückte ſein Bedauern
darüber aus. daß das Projekt ſehr ſpät an die BauCommiſſion
gelangt ſei, jetzt ſei kaum noch ein neues Projekt berzuſtellen,
wenn man die Arbeiten tritt ausführen wolle, darum
empfehle es ſich, die 140,000 Mk. zu bewilligen, vielleicht werde
es noch möglich ſein, etwas daran zu erſparen; jedenfalls mögeman wenigſtens 130 000 Mk. bewilligen. Nach den Schluß-
worten der Referenten wurde der von einem Mitgliede der
Verſammlung geſtellte Antrag auf namentliche Abſtimmung
über die nach den Vorſchlägen der Bau-Commiſſion veränderte
Magiſtratsvorlage und die ſonſtigen Amendements derſelben
Commiſſion abhgelehnt; dieſe Anträge ſelbſt wurden darauf an
Ka nmen, alſo 140000 Mk. zur Erbauung des Depots be
villigt.
Die übrigen Punkte der Tagesordnung der öffentlichen

Sibhnng wurden vertagt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ter Abdruck unſerer OrigingleCorreſpondenzen iſt nur mit dent her

Ounellenaugabe geſtalte“,

Erfurt, 7. April. Thüringer Sängerbund). Heute
tagte hier eine Conferenz des Thüringer Sängerbundes,
die von den meiſten Bundesorten beſchickt war. Es waren co.
100 Delegirte anweſend, darunter das Ehrenmitglied des Bundes,
Profeſſor Voigt aus Gotha. Der derzeitige Vorſitzende des
Bundes, (Apolda), begrüßte die Erſchienenen, worauf die dem
Bunde angehörenden Liedertafeln von Erſurt zwei Chöre:
„Hrüß Gott und die „Ehre Gottes“ von Beethoven vortrugen.
Sodann begannen die Verathungen, die zunächſt mit der Mit
theilung eingeleitet wurden, daß dem Bunde vier Vereine neu

beigekreken ſeien. Ans dem Geſchäftsberichte war zu enknebmen.
daß der Bund mit Schluß des Jahres 1888 83 Vereine mit
2081 Mitgliedern zählte; zwei Vereine mit etwa 40 Mitgliedern
traten aus, dagegen erklärten 7 Vereine mit 200 Mitgliedern ihren
Beitritt. Der Caſſabericht meldete einen dermaligen Vermögens
S von beiläufig 4500 Die Veranſtaltung eines Bundes
R für nächſtes Jahr feſtgeſetzt. und zwar wird

dieſes Feſt in Apolda ſtattfinden. Das Luſtre dieſes Arrange
ments wird dadurch bedentend gehoben, daß der nächſtjährige
Sängertag zugleich mit der 50jährigen Beſtandsfeier des Thür.
Sängerbundes verſchmolzen wird. Für dieſes Jahr wurde die
Beſchickung eines von der Liedertafel in Gotha proſectirten
Sängerfeſtes in Ausſicht genommen, dagegen die Betheiligung
an dem zweifellos nächſtes Jahr in Wien ſtattfindenden
deutſchen Sängerfeſte nicht ſo warm befürwortet mit Rückſicht
auf die in Oeſterreich vorherrſchende dentſchfeindliche Strömung.
Dieſe Anſicht der Conferenz iſt als ein großer Fehler zu be
zeichnen, denn wenn irgend etwas geeignet iſt, die deutſchen
Stammesgenoſſen in Heſterreich in dem Kampfe um ihre
nationale Exiſtenz zu ſtärken, ſo ſind das die Beweiſe werk-
thätiger Sympathie ſeitens der Reichsdeutſchen, die nirgends
beſſer zum Ausdruck kommen können als bei den, von den
öſterreichiſchen Deutſchen arrangirten nationalen Feſten. Daß
zu den letzteren ein Sängerfeſt in erſter Linie gehört, wird
wohl kaum bezweifelt werden. Von den Beſchlüſſen der heutigen
Conferenz iſt noch die Beſtimmung zu erwähnen, daß die von
Prof. Voigt in Gotha verfaßte „Geſchichte des Thüringer
Sängerbundes“ in 2000 Exemplaren gedruckt werden ſoll.

S Weimar, 8. April. (Die Feier des Geburtstages
der Fran Großherzogin) iſt auf den Kreis des Großherzog-
lichen Hauſes beſchränkt geblieben. Größere Empfänge fanden
nicht ſtatt. Die hieſigen Gemeindebehörden haben ihren Glück-
wünſchen ſchriftlich Ausdruck gegeben. Die öffentlichen Gebände
en ebenſo wie auch zahlreiche Privathäuſer im Flaggen-
chmnck.

Denm ſeit mehreren Jahren in Helmſtedt ſpeziell in
Kirchenbauten beſchäftigt geweſenen Regiernngs-Baumeiſter
Joh. Wolff iſt von der anhaltiniſchen Regierung der
ehrenvolle Auftrag geworden, die berühmte und bekannte
romaniſche Kirche zu Hecklingen in Anhalt, eines der
älteſten Baudenkmäler der romaniſchen Baukunſt, zu reſtau-
riren. Herr W. hat ſich bereits nach dort begeben.

Perſonalien.
Der Großherzog von Sachſen-Weimar hat dem in den

Ruheſtand tretenden Direktor des Sophienſtifts, Hofrath Dr.
Ernſt Schellenberg in Weimar das Prädikat „Geheimer
Hofrath verliehen.

Perſonalveränderungen beim Königlichen Oberberg-
amte in Halle a. S. im I. Vierteljahre 1889: Der techniſche
Hilfsarbeiter beim Kollegium des Oberbergamts. Bergrath
Wolf, iſt geſtorben. Der Regierungsaſſeſſor, frühere Berg-
aſſeſſor Schmeißer iſt unter Beilegung des Charakters als
Bergmeiſter zum Bergrevierbeamten des Bergreviers Magde-
burg ernannt worden. Den Bergrevierbeamten, Bergmeiſtern
v. Morſey-Picaxd in Eisleben und Pörting in Guben, iſt
der Charakter als Bergrath verliehen.

Gerichtszeitung.
Gießen, 686. April. Die Strafkammer des hieſigen

Landgerichts hat heute Mittag ein Urtheil gefällt, das um der
Perſon des Verurtheilten willen Aufſehen erregt. Wegen Ver-
gehens. gegen das Nahrnungsmittelgeſetz war der Cigarren
fabrikant Adolf Noll angeklagt, der neben ſeinem eigentlichen
Geſchäft noch einen ſchwunghaften Safranhandel betreibt.
Der inkriminirte Safran enthielt Beimiſchungen von Saflor
mit Schwerſpath, Tongobohnen, bittere Mandeln, Kandis c.
Da reiner Safran bis zu 100 pro Pſund koſtet, ſo brachte
die Fälſchung dem ohnehin ſehr reichen Manne erheblichen Ge
winn. Das Urtheil lautete auf 6000 Strafe, nämlich 100 .4
für jeden der 60 in Betracht kommenden Fälle Tragung der
Koſten und Einziehung der gefälſchten Waare. Der Gerichtshof
nahm als ſtrafmildernd den Umſtand an, daß der Angeklagte
die Vermengungen nach einem bis zum Jahre 1879 unbean
ſtandet gebliebenen Rezept vorgenommen hatte.

Ein für weilere Kreiſe, namentlich für JagbliebbabeJ iutereſtes Erkenntniß hat das bayeriſche Landgericht „u
Schweinfurt geſällt. Am 18. September 1886 wurde dem Hoff
photographen J. Pilartz zu Kiſſingen durch einen unglücklichen
Schuß des dortigen Gaſthofsverwa ters Otto Schmidt das
rechte Auge vernichtet. Auf die Klage des Verletzten ver-
urtheilte das Landgericht den Schmidt, an den Kläger 1500
Schmerzensgeld und eine jährliche Rente von 700 auf Lelens
dauer des Pilartz zu zahlen die Kurkoſten im Betrage von

des Prozeſſes zu tragen.

Bergbau.
a Jm Oberbergamtsbezirk Halle produzirten im

Jahre 1888 3 Steiukohlenwerke 25445 (gegen das Vorjahr
561) T. im Werthe von 241441 6041) mit 137 1),

die 343 Familienglieder zu ernähren hatten, 304 Braunkohlen
werke 12 103 374 411 294) T. im Werthe von 29065 069

76 336) mit 20062 3) Arbeitern und 49818 2253)
Angehörigen, 4 Eiſenwerke 47 450 12 055) T. im Werthe
von 197 471 50 059) mit 169 29) Arbeitern und 392
g 25) Angebörigen, 3 Kupferwerke 469 747 26 687) T. in

erthe von 19504 402 2 686 649) mit 13 723 4083) Ar
beitern und 26 127 2822) Angehörigen Jn Summa in 314
Bergwerken 12 646 020 450 585) T. im Werthe von 46 006 833

23818 179) mit 34091 441) Arbeitern und 766821
5100) Angehörigen. Ferner wurde Steinſalz produzirt in

2 Werken 163 526 8606) T. im Werthe von 774 997 61195)
Mark mit 695 7) Arbeitern und 1416 (94) Angehörigen.
Kaliſalz in 5 Werken 916 492 156 014) T. im Werthe von
10 326 550 1835 581) mit 3090 268) Arbeitern und
7528 1572) Augehörigen, Siedeſalz in 7 Werken 107976

3279) T. im Werthe von 2175 326 228 515) mit 746
15) Arbeitern und 1855 50) Angehörigen. Jusgeſammr

Salz in 14 Werken 1168574 145 032) T. im Werthe von

10 799 1528) Angehörigen. Jm Kalkſteinbruch Rüders
dorf wurden gefördert 394 422 15 936) T. im Werthe von
1526 271 27973) mit 908 28) Arbeitern und 2132

90) Angehörigen.

Jndnſitrie, Handel und Finanzen.
Ungariſche 100 Fl.-Looſe. Die nächſte Ziehung

findet am 15. April ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca
6 Mark bei der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Cark
Neuburger, Berlin, Franzöſiſ 3ſicherung für eine Prämie von 30 Pfg. pro Stück.

Concursſachen, Zahlungsſtocknngen 2e.
Concurseröffnungen. 1

Auguſt Vade in Berlin. Rittergutsbeſißer Paul Fließbach in
Kurow. Eigarrenhändler Leonhard Hofmann in Augsburg-

Kaufmann Victor Niekien in Bartenſtein. Poſamentier
wagrenhändler J. h in bare enbrg Bäcker
meiſter u. Hausbeſitzer Auguſt Richard Jllgen in Freiberg i. S-

Chriſtian Theodor Burchardi in

Tuchhaundlung Weibrich u. Co.
Weibrich und Wilhelm Lehn in
Schuhwaarenhändler Chriſtian Johann J in Mosba

Dondé in Ahlbeck (Swinemünde).

Schiffsverkehr und Seeweſen.

paſſirt

heute auf der Heimreiſe in Sonthampton angekommen.

1093 10 4 zu erſtatten und außerdem die ſämmtlichen Koſten

13 159 463 1541 855) von 4531 290) Arbeitern mit

che Straße 13, die Ver

Händler mit Manufactur und Holländiſchen Waaren Georg
amburg. Maurermeiſter

Paul Herzer in Jenag. Kaufmann Max Morſchoeck in Labiau,
Mitinhaber der Handelsgeſellſchaft Max Grunow u. Co.
Kanſmann Gottfried Kuhlmann in Velbert (Langenberg).

i nhaber Schneider Heinkich
Mainz. Schuhmacher a

i. Baden. Krämer Olto Gſchwender in München. Seiler
meiſter Friedrich Könnecke in Schöppenſtedt. Schuhmacher
meiſter Hermann Krüdler in Strausderg. Händler Adolph

Hamburg, 8. April. Der Poſtdampfer „Bohemia“
der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktien Gefellſchalt
hat von New York kommend, heute Mittag 1 Uhr Seilly

London, 8. April. Der Union Dampfer Arab“ iſt

v

Nachlaß des Kaufmanns z
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ſeine Partei alſo in dem Glauben leht, daß Tom Poe in Helena ſei, ſitzt er hier
in ſtrengſtem Verwahrſam, in Einzelhaft in einer Dunkelzelle bei Waſſer und Brot.

„Es lag mir daran, ihn mürhe zu machen, und das iſt mir denn auch ge
lungen. Der Mann, der früher im Weſten lebte, hat offenbar ſehr bedenkliche
Geſchichten auf dem Gewiſſen. Jch ſtellte mich, als ob ſeine Vergangenheit mir
bekannt ſei, wie meine Taſche, und ſtellte ihm lebenslängliches Zuchthaus, wenn
nicht den Galgen in ſichere Ausſicht, ſicherte ihm indeſſen Strafloſigkeit für den
Fall zu, daß er mir Angaben über die nächſthevorſtehende Unternehmung ſeiner Bande
machte. Es ſchien ihm an dem Schickſal ſeiner Spießgeſellen herzlich wenig ge-
legen zu ſein, beſonders ſchien er der eben erwähnten Carril einen Haß nachzu-
tragen, und als ich ihm vollends etliche Spitznamen ſeiner Bande nannte, den
langen Charley, den Jeroy, den Tiptip, den Don Juan Dominguez, lauter
mir ſchon lange verdächtige Subjecte, nnd durchblicken ließ, daß alles ſchon halb
und halb verloren ſei, da ſträubte Tom Poe ſich nicht länger und verrieth mir
geſtern Abend lachend einen ſehr feinen Plan, der dieſe Nacht zur Ausführung
kommen wird.“

„Heute haben wir Freitag, ſeit wann ſitzt Tom Poe?“
„Seit Montag-Abend.“
„Es kommt mir un wahrſcheinlich vor, daß der Anſchlag ſeit ſo langer Zeit vor

geſehen ſein könnte.“
„Es hat damit anch eine eigene Bewandtniß,“ verſetzte Pinkerton. „Der Ka

pitän der „Apetitoſa“ das iſt der Dreimaſter, welchem der Anſchlag gilt,
fährt mit eigenem Schiff zwiſchen hier und Havana und auf eigene Rechnung. Er
iſt ſeit voriger Woche hier und ſucht einen Käufer für tauſend Seronen Tabak, die
er an Bord hat und worin er den größten Theil ſeines Vermögens anlegte. Er
fand einen ſolchen ſchwerer als ſonſt, weil er ausnahmsweiſe nur gegen Baar
verkanfen wollte. Seine Töchter brauchen eine Ausſteuer, wie er mir ſagte.

„Geſtern jedoch fand ſich ein Käufer. Heut früh iſt bereits mit dem Löſchen
der Ladung begonnen worden. Und morgen Mittag will Kapitän Perez ſchon
wieder in See gehen, und zwar in Geſellſchaft ſeiner beiden Töchter, die hier zum
Beſuch waren und die er deren Verlobten in Havana jetzt zuführen will. Die
Kanfſumme für die bis zum Abend gelöſchte Ladung aber beläuft ſich auf überhunderttauſend Dollars, und jedenfalls calculiren die Werſtratten ganz richtig, wenn

ſie überzeugt ſind, daß der alte Seebär, der in fremden Häfen nie am Lande näch
tigt, noch heute Abend mit dieſer Baarſumme an Bord geht; denn morgen,
am Tage ſeiner Abreiſe, wird es ihm wohl unmöglich ſein, noch einmal von
ſeinem Schiffe abzukommen.

„Nun ging der Plan der Werftratten, die alle dieſe Umſtände mit einer ver
blüffenden Findigkeit ausgekundſchaftet haben, dahin, die „Apetitoſa“ in derjenigen
Nacht zu überrumpeln, die der Löſchung der Ladung folgen würde. Jedenfalls,
meinte Tom Poe, werde nicht vor Mitternacht operirt werden, und das iſt bei den
Verkehrsverhältniſſen auf dem Strome ohne weiteres einleuchtend.“

„Wir wollen auf alle Fälle unſere Vorkehrungen treffen,“ entſchied der Poli-
zeichef. „Wo liegt die „Apetitoſa“

„Jm Eaſt-River im freien Strome vor Anker, nicht weit vor dem Pier Nr.
5 zwiſchen Beekmannſtreet und Pock-Slip.“ (Slip Oeffnung zwiſchen der

uais.)
„Vollſchiſf
„Nein Klipperbark mit hohem Bord.“
Wohl nur geringe Beſatzung?“
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„Dieſe Nacht werden nur fünf Mann an Bord ſein, außer dem Kapftän, der
ich heute früh aufpaßte und der noch keine Ahnung hat von der ihm drohenden
Gefahr. Jch wollte erſt Jhre Jnſtructionen einholen.“

„Die Töchter gehen natürlich erſt morgen früh an Bord?“
„Sie bleiben die Nacht noch in ihrem Hotel!“
Der Polizeichef hat einen Stadtplan zur Hand genommen, worauf einige

Stellen durch Stecknadeln markirt waren.
„Der Polizeidampfer lag die Nacht vor CaſtleGarden und liegt jetzt am Pier

Nr. 44 im Hudſon,“ las er ab. „Die Dampffjacht D. iſt heute disponible. Sie
liegt an der Battery. Wiſſen Sie, ob die Werftratten von uerem Ufer oder
von Brooklyn aus vorgehen werden

„Von Brooklyn aus!“ erklärte Pinkerton.
„Gut, ſo werden wir ſie von zwei Seiten einſchließen. Vor allen Dingen

müſſen wir Kapitän Perez verſtändigen. Sie gehen natürlich keinesfalls ſelbſt an
Bord; denn die Werftratten werden heute die „Apetitoſa“ ſcharf im Auge halten.
Jch werde Jhnen einen unbekannten Schreiber zur Verfügung ſtellen, der den
Kapitän zu acht Uhr dieſen Abend ins Geſchäft des Käufers beſcheiden ſoll, nach
dem er ihm vorher ein Billet von mir übergeben. Wer iſt der Käufer?“

„Die bekannte Firma Evans und King.“
„Der Schreiber wird, wenn er vom Schiff zurückkommt, einen Wagen nehmen

und dem Kutſcher als Ziel ſeiner Fahrt etwa das Haus des bekannten Tabaks-
maklers Kolleridge ſo laut zurufen, daß etwa am Hafen herumlungernde Werft-
ratten darüber nicht im Zweifel ſind; er wird unterwegs dann erſt ſeine Fahrt
ändern.

nehmen und als Ziel ſeiner Fahrt das Hotel ſeiner Töchter ausrufen, während er
erſt, nachdem er aus dem Geſichtskreis der Werſtratten hinaus iſt, dem Kutſcher
Evans und King als wahres Ziel angiebt. Sie, Mr. Pinkerton, weihen bei
Evans und King den Kapitän in Alles ein, die hunderttauſend Dollars mag
er lieber erſt morgen erheben, und begeben ſich mit ihm zur Dampfjacht D.,
deren Commando Sie übernehmen. Um neun Uhr fahren Sie bis hinter Gover-

nor's Jsland, drehen bei und fahren um zehn Uhr den EaſtRiver ſtromanfwärts,
grade als ob Sie von der See kämen.

„Es muß dafür geſorgt werden, daß nur ein Mann auf Deck der „Apetitoſa
Nachtwache hält, wogegen alle Luken beſonders feſt zu ſcheießen ſind. Sie fahren Junter vollem Dampf an der „Apetitoſa“ vorüber, tſchen aber alsbald alle Lichter

„Ebenſo ſoll Kapitän Perez aus demſelben Grunde am Abend einen Wagen

e

und kehren bis auf etwa hundert Schritt zur „Apetitoſa“ zurück. Wir haben je J
ſtockdunkle Nächte. Jch ſelbſt werde mit dem Polizeidampfer in der Nähe ſein.
Sobald ich ein Signal von drei kurz auf einanderfolgenden Pfiffen abgebe, laſſenSie das elektriſche Licht ſpielen, natürlich nicht eher, als bis die Werſtralten am

Bord der „Apetitoſa“ ſind. Suchen Sie ſich tüchtige Mannſchaft aus, mindeſtens
zehn Mann. Alles klar ſoweit

„Alles klar, Sir, vollkommen!“
Sehr gut. Das Weitere beſprechen wir noch. Um ſechs Uhr wollen Sie

ſich, bitte, hier noch einmal bei mir einfinden. Guten Morgen!“
r Pinkerton hatte ſich verſchiedene ſtenographiſche Notizen gemacht, verbeugte

ſich jetzt und wandte ſich, befriedigt vor ſich hinnickend, zum Gehen.
Bei einbrechender Dämmerung, um die fünfte Nachmittagsſtunde desſelben

Tages verließen Toby und James Black Arm in Arm ihr Hotel in der Richtung
auf die untere Stadt,
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Zweite Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſ
Galle, Mittwoch, 10. April 1889.

Unſere bisherigen Verkauf

bei Bedarf beſtens empfohlen.
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„„Markteschloss““ mit unſerem Laden äußerſt zweckmäßig verbunden
nahme dieſer ſehr großen und ſchönen n etſowie den der Land wirthſchaft und completter Küchen- Einrichtungen ermöglicht.

Bei coulanter Bedienung, bekannt billigſten Preiſen, ſowie voller Garantie für nur beſte Waare, bieten wir in
allen Artikeln in Folge Maſſen-Aufſtapelung die denkbar großartigſte Auswahl.

Wir laden zu der gefl. Beſichtigung unſeres außerorde

u
eI e h

S
E v

er t S T 7 te e W7 r S 2 Fa
Je le

er

Apr
i

T r 27 iz. h er Jrweierung,Er
8sſlokalitäten vergrößerten wir dadurch bedeutend, daß wir die ganze erſte Etage des

aben und ſind uns nunmehr durch die Hinzu-
Ausstellungen““ für Haus und Küchenbedarf,Ränme „Permanente

Albin K Paul Simon,
„ZNarßtſchloß“. alle a. S. „Marktſchloß“.

Kücheneinrichtungen
a 100., 200., etc.

Komplette

Tin passendes Geschenk zur Pinsegnung.
Bilder aus der heil. Geschichte.

Lichtäruekbilder naeh Werken von

Prof. D. C. e ähmit-h J. s 1 12e t an Jede Sammlung à 12 BilderVollisausgabe, t r ist einzeln zu haben.
Zu beziehen durch alle Buchhan dungen und durch die Sehriften-

Niederlage der Anstalt Bethel bei Biolefold. [7727
Provinzial Geſangbücher für Halle n. Umgegend
in einfach ſoliden ſowie hochfeinſten Einbänden empfiehlt von 1,60 Mk an

Albin Hontze, Hals 4/8, 49. Sohmeerstr. 30

e

iebe's äehtos unter Luftleere hergeſteltt, als: A.
r Kirtes, b. Pulver: zufolge hohen RährMalzextract D. le Serdaulighteit beſonders für

Geneſende, Wöchnerinnen und Kinder anerkannt geeignete Diäten.
e. Bonbons: (20, 25, 40 45) ſolides, zuverläſſiges Huſtenmittel. e
Chinin-Malzexiract, träftigend im Alter, in der Geneſung, bei

Nervenleiden und Schwäche.
Eisen-Malzextract, bei Blutarmut verordnet, des angenehmen metall

freien Geſchmackes halber v. bleichſüchtigen Mädchen u. Kindern bevorzugt.

Kalk-Malzextract, bei Skroſeln, engliſcher Krauktzeit u. zur Förderung der Knuochenbildung Wreämnahig

Leberthran-Malzextract, Erſatz für reinen Leberthran, aber wirk
ſamer und beim Gebrauch weniger unangenehm. J

Pepsin-Malzextract, reizloſes Verdauungsmittel.

Jn allxn Apottzeken zu habe

[7602

aber: „„Liehbe's““ verlangen.

Gasthof zum Salzsee Oberröhlingen am Fee.
Jch habe obigen Gaſthof übernommen und empfehle mich hierdurch er

Prin dem geehrten Publikum von hier und Umgegend, ſowie den Herren
eiſenden, zugleich um recht fleißigen Beſuch bittend. Jch werde bemüht ſein,

den mich beehrenden Gäſten in jeder Weiſe, durch aufmerkſame Bedienung
und Verabreichung der beſten Speiſen und Getränke, entgegen zu kommen.

ff. böhmisches Bier aus der Brauerei:
um Möünchner Brauhbaus, 0. Faldix, Halle a. S.

t HochachtungsvollEdmund Künzeol.

Er irmuunn nn I neW

daß
Ansſtattungs-Geſchäft.

h n

ntlich umfangreichen Lagers höflichſt ein und halten uns

[10578

Den Eingang vonöttger, baren Store g. Vitragen,

in jeder Geſchmacksrichtung, beehre ich mich anzuzeigen

chke'ſchen Verlage.

a

Ha5 e

r ä

Neuhriten eleganter

Einen großen Poſten Pnglischer Tüll-Gardinen in ereme u. woiss
habe ich unter Preis eingekanſt und gebe dieſelben zu ganz außerge

ſjeutsche Scho
Reinheit des Fabrikates.

7443.

J Meine Geſchäftsräume beſinden ſich jetzt

Rathhausgasse G.
Ecke der kleinen Steinſtraße.

M öä, 910509)

e
t We

x 2 4 me t e ee Garer Sorter re rer ren rru nene ab
Merſeburgerſtraße 46, parterre

I. Lösche e Co.

J 3. M. 1,60 per MKg., bel g. 1,30 K. per g.
bietet jeder Coneurrenz, namentlich der ausländlsrhe tGarantiemarke Veunfeeher Sehokolnadeſabrikanten ne d 7

Shokoladenfabriß von Fr. David Se

wöhnlich billigen Preiſen ab. 110423
r

kolade
[10561

hnoe.
e

r neueſter beſtbewährter
und billiger Conſtruc-

S tion eipfiehlt [10492

e Christ,Uerseburßg.
S Prüfen alter Leitungen.



d Wiüuter Fahrplau.
Abgaug der Eienbahun geren Bahnhof Halle

nach:5.45 V. 7.39 V 10.15 V 11.30 V 2.5 N
530 M 6. 15 N-- 9.35 N (bis Erfurt) 10.58 N

3.102. 84.30 V 86.40 V *7.3h V F 8.30
15.15 V S 11.40 V 1.40 M 3.20 N. 5.8r N 7. U N 9.5 N *10.47 N.
511 N.7.15 V 9.51 V 810.50 V (fährt bis Cöthen) *11,31
V 1.24 N. 38 N 5.50 t 8.35 N 10.29
N 12.33 N. Hetet bis Löthen

cdhanfen-Faſfel: 5.10 V F. (fährt dis Eisleben). 9 Vwordh nie 11.4 s 12.50 N(fährt bis Eisleben), 2 N

Toüringen:

Leipzig:

Magdeburg:

11 N (ſährt bis Eisleben).
Berliun: 433 Vor 725 V *918 V 11 V 1.40 Nt 5.39 N 6 N. 9.25 N. S 11.35 N.
Eorau-Guben: 7.40 V. 11.34 V (ſfährt bis Cottbus), 1.33 N 7.20

R (fährt bis Cottbus).Galberſtadt: 1.15 P 1135 V 3.5 N. 6 N r 925. N.
Ankunft der Eiſenbahuzüge auf Bahnhof Halle

von:
üringen: 430 V. 7.5 V (kommt von Erfurt), 9.13 VSo aringen t 10.28 V 1.9 5.14 N. 5.53 N. 8.12 N.

9.19 N. 11.14 N.Eeipzig: 530 V 7.9 V. 87.58 V 9.43 V 811.5 Viptis 553 1128 V 1.12 N S N 8420 N 5.52 N
i N 8.25 N. 88.50 N. 710.26 N

Ragdebarg: 258 V *7.27 V 8.52 V (von Cöthen) 10.2 V.
CaſſeiN ſ 1.26 N T 5.3 N 6.56 R 8.58 r ten

affei-Nordsauſen: 6.29 (von Eisleben) 6.5 (von Nordhauſen)7.14 V 10.5 V. 812.30 N (von Sgleder
1.13 N 513 N 87.10 N (von Eisleben) 8.55
N 10.35 NVerlin: 4.21 V 7.33 V (von Bitterfeld) 10.3 V 11.25 V

1.50 M 5.25 N. 544 N. 8.557 N. 10.51 N
Eorau-Guben: 7.6 V (von Falkenberg) 12.66 N 7.9 N 10.14 N

(von Kottbus).
Halberſtadt: 7.5 V (von Könnern) 8.10 V 10.5 V 1.16 N.

4.55 N 8.50 N.
s Schnellzug 1. und 2, Klaſſe. Schnellzug 1. bis 3. Klaſſe.

Lokalzug 2. bis 3. Klaſſe ohne Gepäckbeförderung.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der h wer ſollen die im Grundbuche von Morl,

Band J., Blatt 30 auf den Namen der unverehelichten Amnlie
Bersehmann zu Morl eingetragenen, zu Morl belegenen Grundſtücke:

a. die Hausbeſitzung Nr. 2 nebſt Zubehör,
d. der Plan Nr. 40 von der Feldmark Morl

am 22. Jnui 1889, Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht
an O pribisele kleine Steinſtraße Nr. 83, Zimmer Nr. 31, verſteigert
werden.Die Hausbeſitzung Nr. 2 iſt mit 5,49 Reinertrag und einer Fläche
von 0,13.80 Hektar zur Grundſtener, mit 60 Nutz ingswerth zur Gebäude
ſtener, der Plan Nr. 40 mit 21,87 Reinertrag und einer Fläche von 0,97.00
Hektar zur Grundſteuer veranlagt. aus der Steuerrolle, beglaubigte
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere die Grund-
ſtücke betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in
der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 30, eingeſehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem
rundbiſche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen wieder
Zehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen. widrigenfalls die
Jelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
Pei n des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range

zurücktreten. sDiejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, werden
aufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des
Verſahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das
Kanfgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Das Urtheit über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 24. Juni
4889, Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verkündet

werden (1060alle a. S., den 5. April 1889.göuigll es Amtsgericht Abth. VII.

Verpachtung von Grasnutzung.
Die Grasnußung in den Gräben und auf den Böſchungen der Kreis

Chauſſeen des Mansfelder Seekreiſes ſoll auf die ſechs Jahre von 1889 bis
1894 an folgenden Terminen öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

1. Sonnabend, den 13. Apräl d. Js. Nachmittags 5 Uhrin der Lecschnerschen Bestauration zu Eisleben für die Eis-
lebenAlslebener Chauſſee von Stat. 0,0 bis 4,0.

2. Montag, den L5. April d. Js. Vormittags s Uhr im
Stammnersehen Gasthoſe zu Folleben für die Eisleben-Alslebener
Chauſſee von Stat. 40 bis 9,87 und für die Nietkeben-Sierslebener Chauſſee
Con Station 295 bis 293.

3. Montag, den 15. Apräl d. Js., Vormittags 10 Uhr im
Rathskeller an Gerbetedt für die Eisleben-Alslebener Chauſſee von

W bis 18,7 und für die Gerbſtedt-Brucker Chauſſee von Stat. 0,0
i8 4,7.

4. Montag, den 15. April d. Js. Nachmittags 1 Uhr im
Kasthoſe zum schwarzen Adler in Alsleben für die Eisleben-Alslebener Chauſſee von Stat. 19,45 bis 20,74 nebſt Zweig-Chauſſee nach
Fr. geben und für die Sandersleben-Plöskauer Chauſſee von Stat.
V, 5 bis 42.

5. Dienstag, den 16. Apräl d. Js., Vormittags 9 Uhr im
Albers'schen Gasthoſe zu Schwittersdorf für die Nietleben-
Sierslebener Chauſſee von Stat. 11,8 bis 22,6.6. Dienstag, den 16. Apröl d. Js., Vormittage I Uhr
im Gasthoſe zur Fortunna in Salzmünde für die Nietleben-Siers-
lebener Chauſſee von Stat. 5,0 bis 11,8. [10583

7. Hienstag, den 16. April d. Js., Nachmittags 1 Uhr
m Nngel'sehen Gasthofe zu Dölnu für die Nietleben-Sierslebener
Chanſſee von Stat. 0,0 bis 5,0.

8. Mittwoch, den 1I7. d. Js. Vormittags 9 Uhr im
Rösel'sehen Gasthoſe zu Erdeborn für die Bennſtedt-Lüttchendorfer
KreisChauſſee von Stat. 17,7 bis 22,6.

9. Mittwoen, den 17. April d. Js. Vormittags 11 Uhr in
Boblenz sehen Gasthoſe zu Stedten für die BenunſtedtLüttchendorfer
KreisChauſſee von Stat. 10,2 bis 16,4, ſowie für die ZweigChauſſeen nach
Schraplau und Bahnhof Oberröblingen.

10. Mitwoch, den 17. April d. Js., Nachmittags 1 Uhr
n FPlanatscheu Gasthofe zu Oberteutsecheuthnl für die Benn-
ſtedt-Lüttchendorfer Kreis-Chanuſſee von Stat. 0,0 bis 10,2.

11. Sonnabend, den 20. April d. Js., Vormittags II Uhr
An Gnsthoſe zum goldenen Ring zu Friedeburg für die Gerb-
ſtedi-Brucker Chauſſee von Stat. 47 bis 11,3.

Eisleben, deu 6. April 1889.
Namens des Kreis- Ausſchuſſes

der Vorſitzende
von Wecdell.

Donnerstag den 11. April er. ſteht ein
großer Transport

Auugochsen
ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf. (10567

Gebr. Kricgamann,
Male a Marienstrasse Ia.

5.50 e 9.30 N (fährt bis Nordhauſen) 10.37 N R.
9

Ca. 400,000 Mark
à 3 u anf Landgrnndſtücke

auszul. Off. u M. 21 Hall. Ztg
21,000 u. 27,060 M
ſind z. 1. Juli d. J. auf 1. Hypothek
z. 4'2 zu vergeben. Selbſtleiher
wollen ſich an d. Exp. d. perExp.

N. 18 wenden. [10422

Ziegelei- Verkauf.
Eine Ziegelei, am Waſſer gelegen

mit vollſtäudigem Jnventar, wird
krankheitshalber unter günſtigen Be
dingungen verkauft. Näheres bei

Wilhelm Böttcher.
Berlin, Bergſtr. 78.

15,000 Mark zu 4 V auf gute
II. Hypothek Mitte der Stadt von
pünktl. Zinszahler geſucht.

Offerten i. d. Exp. d. Ztg. unter
erbeten. [10571

Die durch Veſchluß der Geueral-
Verſammlung auf So (30 Mark pro
Actie) ſeſtgeſetzte Dividende pro 1888
kann erhoben werden: 10616
in Halle a S. bei Herrn M. F

Lenmann, beim Afſgemeinen
Spar u. Vorſchuß Verein, im
Contor der Unt eten,in Leipzig bei Herrn Beeker 46 Co.

in Bremen bei Herrn Bernhard
Loose G Co.Halle a. S., den 8. April 1889.

alleſche Straßenbahn
n de

Bekanntmachnn
entenbriefen

und Eichsfeld'ſchen Schuldverſchrei-
Zur Auslooſung von

bungen ſowie zur Verni t einge-
löſter Rentenbriefe und Schuldver
ſchreibungen, realiſirter Zinscoupons
und unbrauchbar gewordener Zinscou-
pons- Fornmlare haben wir einen
Termin auf
Freitag, den 17. Mai d. J.

Vormittag 9 Uhr,

unter Bezugnahme auf die Beſtimmo
ungen der 8 8. 41 u. 47 des Renten
bank Geſetzes vom 2. März 16850 hier

durch bekannt machen.
Magdevurg, den 5. April 1689.

Königliche Direction
der Rentenbank für die Provinzen

Sachſen und Hannover.

Die Ausführung der im Jahre 1889
e ebmelrden Pflaſterarbeiten näm
ich rot.

3800 qm. Jeunſakerung
3300 qm. Umpflaſterung, ſowie
Verlegung von 1260 Ifd. m.
Vordſchwellen, und Anfertigung
der Bürgerſteige

ſoll öffentlich vergeben werden und iſt
hierzu Verhandlungstermin auf Mitt-
7 den 24 ten April Vormittags
10 Ühr im hieſigen Stadtbauamte
angeſetzt. terſiegelte mit entſprechender Auf
ſchrift verſehene Anerbieten ſind bis
zu dieſem Zeitpunkte dem Stadtbau-
amte einzureichen, woſelbſt auch die
Bedingungen zur Einſicht ausliegen.

Weißenfels, am 4. April 1889.
Der Magiſtrat.

Eine vollſtändig mit Dampfbetrieb,
(Dampfkeffel Dampfmafchine, Filtra
tion, Reinigungsapparaten, Vaſſius
u. ſ. w. eingerichtete

Branntwein
Reinigungsanſtalt,

nebſt allem Zubehör Fabrik Wohn
gebänden u. ſ. w. in Altenburg S. A.
iſt zu verkaufen. Apparate befinden
ſich im beſten Zuſtande. Nähere Aus-
kunft ertheilt G. Kramer Alten-
burg (S. A.) [10495Weibermarkt 14.

G
Grosse ConservenrAuction,
Donnerstag, den 11. April und

folgenden Tag von früh 10-12 und
Nachmittag 3--5 Uhr gelangen durch
Unterzeichneten im

ſtädtiſchen Lagerhauſe, Leipzig,
Bahnhofſtraße,

1 große Partie hochfeine Brauu-
Conſerven in Büchſen als:

tangenſpargel, Schnitt und Suppen-
ſpargel, Spargelenden und Köpfe,
junge Kaiſerſchoten, Erbſen u. dergl.
zur Verſteigerung. [10595

J. F. Pohle, Auctionator.
e

Aunction
im Zwangsvollstr.-Verfaähren.

Mittwoch, den 10. ds. Vorm. 11
Uhr verſteigere ich Geiſtſtraße 42 hier:

2 Sophas, 1 Kleiderſchrank, 1 Vert'
kow, 1Kommode, eine Partie Granat,
Corallen, Bernſtein u. Elfenbein-
brochen, Meerſchaum, u. Bernſtein
ſpitzen u. Pfeifen c. [ic611

Mürseh,
Gerichtsvollzieher.

Herren Oeconemen!
Ein Stadtgaſthof mit Saal und

Garten in Thüringen altes Geſchäft,
iſt ſofort verkäuflich. Off. unter K. K.
2465 an J. Barck Co. inHalle a. S erbeten. [.0533

Stroh Verkauf
150 Ctr. Weizenmaſchinenſtroh verkauft
Wilh. Schmidt. Schiepzig [10523

Feder Rollwagen,
ein u. zweiſpännig, gut erhalten,
billig zum Verkauf. Geiſtſtraße 70.

Pflanzbare Caſtanien. und Ahorn-
bänme, ſowie auch Birken verkauft

Rittergut Quetz.

Eine fette Färſe
zu verkaufen (10588Wehlitz b. Schkendih Nr. 34.

fahren, flotter Gänger, ſoll ſofort ver

Awu en Ofenen. geſuchteStellen.
l

Kartoffelacker
in kleineren Parzellen an der Pfänner
böhe und Südſtraße zu verpachten.

äheres Mühlgraben 5 im Comtoir.

„Zu verkanfen“
„eine Thurmuhr“ mit 2 Zifferblättern
ind Schlagwerk, paſſend für eine

brik oder Gutshof und auf jedem
ebäude leicht anzubringen, iſt zu dem

billigen, aber feſten Preiſe von 290 zu
verkaufen. Nähere Auskunſt durch
Herrn Uhrmacher Bruckmann her
denan b. Leipzig. Lützenſtr.

Pianiuno, Flügel
gebraucht, gut erhalten, für 250 .4. zu
verkaufen. Wilhelmſtr. 5, I. [10505

Reitpferd für mittleres Gewicht, ge
ne als Verwalterpferd, verſeungs-
halber preiswerth zu verkaufen. [10504

Anfragen an Premierlieutenant
Sehlewun, Bitterfeld.

Pferd Verkauf.
Eine Falbe, 8 Jahre alt, Oſtpreu

pipbe Race, ein und zweiſpännig ge

kauft werden, in Beſenlaubingen,
Gaſthof zur Linde.

EXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
Landwirthschaſtl. Beamten Verein

Hauptbureau IIalle a. S.
besetzt Kkostenfrei für Prineipale alle Stellen
der Landwirtsehaſt. Stellesuchendo ſinden
S stets Auswahl offener Stellen.

EXXXXXXXXXXXXXXXXXXXD
Die langjährig. beſtehende

Hauptagentur Halle a. Saale

einer Lebens u. Unfallver
ſicherungs Anſtalt erſten
Ranges, mit lohnendem Jncaſſo.
ſoll anderweitig beſetzt Wwerden,
Hierauf reflectirende, thätige u.
ſtrebſame Herren werden erſucht,
ihre Offerke unter W. A. 693
durch die Annoncen- Expedition
v. MHnasenstein Vogler,Magdeburg einzureichen. [10622

Geſucht: 3Oec. Scholaren f. Ritterg
unt. günſt. Bedgnu., 1 jung. Ver-
walter b. 300 1 allein gebild.
Verwalter f. 500 Morg. gr. Witthſch.,
2 Hofmeiſter, IPAufſeher, 1 Diener
u. 2 Kutſcher dch. Frau Binne-
weiss, gr. Märkerſtr. 10. [10604

Geſucht ein net er Candidat der
Theolog. zur Aushilfe im Pfarramt
zunächſt für den Sommer. [10491
Abſchrift der Zeugniſſe und Meldung
ſind zu richten an

Pfarrer Schoenfeld,
in Heiligenthal bei Gerbſtedt.

Schmied-Gesuch.
Ein tüchtiger, ſolider Schirrmeiſter,

Wagen und Maſchinenſchmied, wird
für ſelbſtſtändigen ſehr dauernden
Poſten bei hohem Lohn und Accord
engagirt. Meldungen Mittags, 10--

(1059312 i Uhr.
Merſeburgerſtraße 38.

2 Kochlehrlinge
gegen 100 Lehrgeld, welche Luſt
haben, die feinere Küche zu erlernen,
finden für die Sommerſaiſen Annahme
im Hotel „weißer Hirſch“, rein

9im Harz.

e für ſofort oder ſpäter 7

aut ie auerfahreue n etwas
Hausarbeit übernimmt. Gehalt 135
Mark. Zeugniſſe ſind z ſenden an

Fran V. t Kireh,Pfarrhaus Bretleben bei Artern.

Ein junges kräftiges Mädchen,
welches in der Landwirthſchaft und
im Kochen erfahren iſt, wird zu ſofort
oder 1. Mai als Mamſell geſucht.

Meueke. 6
Suche für 2 Mädchen von 12 Jahren

eine für höhere Töchterſchule geprüfte
eb. Lehrerin in geſetzten Jahren, die

ſein muß. Gehalt nach Uebereinkuuft
Domaine Rottleberode a H.

EHFreyberg. fioss7

e el l.Großer hübſcher Mann, nicht unbe
mittelt, ſucht paſſende Lebensgefährtin
mit 6000 Vermögen. Ernſtgemeinte
Anträge mit Photographie, welche
retournirt wird, wolle man verkrauens
voll einſenden sub A. G. 268 an das
Annoncen Burean von Rermann
Röder in Bitterfeld. [10596

Permiethungen.

Wohmungs-Gesuch.
Eine Wohnung von 2-3 Zimmern,

2 Kammern, Küche u. Zubehör (ver-
ſchloſſenes Entree) von 2 einzelnen
Leuten zum 1. Oktober zu miethen
geſucht.

Offerten mit Preisangabe unter
L. II. 80 in der Exp. d. Hall. Zta.
niederzulegen.
Herrschaftſ. Wohnung
Die von mir Wettinerſtr. 15 für

1350 bewohnte 1. Etage (7 beizbare
Räume, Badezimmer c kann 1. Okt.
anderweitig vermiethet werden. (10479
Oberſtabsarzt a. D. Dr. Kuorr.
Uerrschaftliche II. Etage,
nähe der Klinik u. Bahn, iſt zu ver
miethen. Näheres Anhalterſtr. 11 I.
T. l. Beſichtigung v. 114 Uhr. [498

Händelſtr. 31 iſt reſtaur. Wohn. v. 5
Stub., I. Etg. gr. Badez. Küche, Kammer,

Stub. Küche u. Kammer c. beide mit
Waſſerl. ſof. zu bez. [10132
Suche n 1. Oktober eine herrſchaft-

liche Wo Anna im Neumarktviertel von
7 bis 8 Räumen, Badezimmer, Balkon
od. Garten. Meldungen mit Plan u.
Preisang. unter O. 3 an die Expd. Ztg.

S Hausmnannus Wohnungen
an anſtäudige Leute zu vermiethen und
1. Juli 5 beziehen. 10570Näh. Mühlgraben 5 im Comtoir.

Ausverkauf.
Wegen bevorſtehenden Neubaues

meines Grundſtücks habe noch billigſt
abzugeben: mehrere hochfeine Zimmer-
einrichtungen von 61500 Mark.
II. Bergmaun, Tiſchlermſtr.

Fleiſcherg. 31.

Schellſiſch
extra friſche Fiſche bei

C Herm. Linchke, alt. Markt 31.

Holl. Voll Bücklinge ger.
Flundern. Sprotten, ger.
Aale, Aale in GelbeBratheringe Wallfaß 3,50

9 2 eAuchovis. ruß. Sardinen
empfingHerm. Lineke alt. Markt 31. d

Vorzüglich ſchmeckende Kartoffel
kringel und Pfannkuchen mit Vanille-
guß, ſowie feinſte geriebene Napfkuchen

94 empfiehlt Carl Koech, Herrenſtr. 1.
Suche zum ſofortigen Antritt, ſpäteſte s 1. Mai eine Köchin zur ſelöſt

ſandigen Leitung der Küche. Be
werbungen mit Zeugniſſen u. Photo-
graphie zu richten an [105ran Helene von Hagen,

Nordhauſen al H.
Knechte, Arbeitsfamilie, Kutſcher,
auf ein Gut ſowie Haus u. Vieh
mädch. werden bei hohem Gehalt
ſof. zu miethen geſucht d. Frau
Klar, kleiner Schlamm 1. [1I0572

Suche für mein Schuhwaarenlager
eine durchaus tüchtige 0597Verkäuferin

Nur ſolche werden berücknchtigt.
Halberſtadt. A. Drenske.
Für mein Kurz Weiß u. Woll

waagren- Geſchäft ſuche ich eine gewandte
0Verkäuferin

ſür ſofort und eine zweite für den1. Mai. Es wollen ſich jedoch nur
ſolche melden, welche mit der Brauche
durchaus vertraut ſind. Penſion und
angenehmer Aufenthalt im Hauſe.

H. Trampe,
Inhaber Justus Landinann,

Braunſchweig [(10596
Ein gebildetes Mädchen aus guter

Familie, 18 Jahre alt, ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Stellung mit Fa
milien-Anſchluß. Dieſelbe iſt mit allen
weiblichen Handarbeiten vertraut und
ſich auch den häuslichen Arbeiten gern
unterzieht. Suchende könnte auch 6. bis
10 jährigen Kindern die Anfangsgrüude
im Klavierſpielen beibringen. [10225

Gefäll. Offerten werden unter Länun,

Avis für Gartenbeſthzer.
Goldgelben, ſowie Alabaſter-Gar

tenkies in grober Körnung, den Gar
586 ten auch nach größerem Regen nut

gaugbar haltend. einpſienlt à Doppel
ladung mit 36 ab Station Ob
hauſen [10593Bisleben,Gustav Kuhnt,

Haupt-Depot des Rittergutes
chieferhof, Obhauſen.

737777777Pawllienpensionat

von Frau Paſtor StarkK in
G Grimma i. S., ſeit Jahren 9

beſtehend. Häusl., geiſt. geſellſchaftliche, J Fortbi urſt d
Schneidern, Putzmachen u. alle
Handarbeiten. Empf. durchEltern von Penſionärinnen. d

Zweigrerein des Ev. Bundes
für Hallo u. den Saalkreis.

Donnerstag 11. April, s Uhr Abends.
im Saale der Tulve. Vortrag des
Herrn Superintendent Trümpelmanr
zu Torgau

„Der, Proteſtantismns und die
üffentliche Meinung“

Die Mitglieder des Zweigverein s
und des Ulrichkircheuvereins ſowie
alle Freunde des Ev. Bundes ſind zu
dieſer Verſammlung freundlichſt ein
geladen.

Der Vorſtand.
Salzmünde voſtlagernd erbeten. Gocbel, Wächtler. Grosee-

auch im Clavier Unterricht erfahren

nebſt. Zub., ferner in d. oberen Etg. 3
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ThürD Anerkannt vorzügl.
Portozuſhlang! Mo) bei

Eierfarbenin prachtvotlen Farben, in Vroncen,

Mal r.Wiederverkäuf. erhalten hohen Rabatt

I. A. Scheidelwitz,
Täglich u geſtochenen

Spargel, Erfuter Brunun
kreſſe, Jtaliener Blumen
kohl, Radieschen, Endivien,
Echwarzwurzel, KopfSalat,
Holländer Roth und Weiß
Kohl empfiehlt (10553

A. Schmeisser
Markt Nr. 1,

Rathhaus unter der Uhr,
m Keller.

o moss A C 4
Annoncen- Annahme

für alio Zeitungen und Fachzeitschriften des In- und Auslandss
w

Pür 172einer herrschaſtl. Villa
Ein circa drei Morgen großes Parkgrund-

Z ſtück in lebhafter, r freier, von
SPrivatgärten umgebener Lage, an drei

t

S

3

00
S

mehrerer VilIen ganz beſonders ge
Zeignet, ſofort verkäuſlich. cuoscſt
3 Offerten unter A. z. 4880 bef. Rudolf Mosse, Halle. n
a

à 500 Ctr. 88er, Tüchtise2 500 Otr. 87er Mäntelarbeiterinnen
7 werd cht. 10621e an ne eng Koeseler Lolst,

v gehen Offerten unter R. F. Poſtſtr. 15.27 bef. Rud. Mosse, Halle a S
Ein junges Mädchen, welches in

der feinen Küche erfahren tſt, wird30.000 Mark zur Stütze der Hausfrau ſofort ge-
zur 1. mündelſicheren Hypothek ſo ſucht. Ranniſcheſtraße 20. (10612
fort oder ſpäter geſucht. Offerten eunter K. w. 48899 beſ. Rudolf r a m ä
Mosse, Halle a. S. (19.79

42,000 Mark eSe ſieh Sielle, wöglicht von Königſtraße 31, n

O S 8 O foe
n 7 mit Salon, Bad u. Zubehör füre alle a 9 krogr7 n ehe Sctoher er.

r. e beziehbar, zu vermiethen. [1046.2 Auf ein hieſiges Grundſtück in nguter Lage werden ſofort od. ſpäter Wh. Stade.
8 zur 2ten abſolut ſicheren Stelle

Mark. BHlücherſtraße 11
6 Z. und Zub. ſoforteſucht. Offert. unter L. n. 4898 die 1. Etage,

ndolf Mosse Halle a. S. od. 1. Jnli zu vermiethen. [10309

Pension. Münlwesg 4In einem hieſigen gut renrmhochherrſchaftliche Wohnung von
Dmirten Penſionat findet ber ſof. ein A Zimmern, Bad u. reichlichem Zu

unges Mädchen unter ermäßigten behör, auch Gartenbenutzung, z. 1
ine Aufnahme u. Gelegen Juli oder ſpäter zu vermiethen.
eit, ſich im Haushalte in weiblich.
andarbeiten u. ſämmtlichen wiſſen

chaftlichen en weiter zu bilden.

1 ſaub. Mädchen zur Aufwartung
geſucht. Gr. Steinſtraße 22 I.

Näheres Blumenſtr. 15.I

r Vorſteherin nAlder jungen Dame thatkräſtige Unter zſtützung in den feiveren häuslichen Merſeburgerſtr. 30
Arbeiten reſp. Beaufſichtigung der ſind 3 Wohnungen in der I. n. II.
r w r gefe g 3 Etage für 280—300 zu vermieth.

n. Dieſelben werden unter C. h Ködlaſtrr. 4844 an Rüdolt Mosse, Nüh Asuigſtr
Halle a. S. erbeten. (10545 e

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Teutſchenhat Band V Blatt 244 a den Namen der Wittwe Lehmnann, Johanne geb.

Gienhne zu Teutſchenthal eingetragene Gehöft des Gutes No. 164 an Wohnhausmit Wiederkehr, Hof und Gallen Stall, Schceune, am 17ten Juni 1889, Nach-
3 Uhr im Gaſthofe zum „Würdenhof“ zu Unterteutſchenthal verſteigert

werden.
Das Grundſtück iſt mit 150 Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaigeAbſchätzungen und andere des Grund tück betreffende Nachweiſungen, ſowie be-
Fondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer No. 30

eingeſehen werden. r gAll Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den Er
ſteher über Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundvuche zur 5 t der Eintragung der Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, ins

Seſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen
oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſlellung des geringſten
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die
verückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden
aufgefordert vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens
Herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den t an die Stelle des Grundſtücks tritt.

as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 18ten Juni 1889,
Mittags 12 Uhr an Gerichtsſtelle Zimmer No. 31 verkündet werden.

Halle a. S., den 5 April 1889 5Königliches Amtsgericht, Abth. II.

Stadtgymnaſtum zu Halle a. H.
Das neue Schuljaht beginnt Donnersäng, d. 25. d. M. Vormittags

11 Uhr mit Einführung des Unterzeichneten. Derſelbe wird am Müättwoch,
d. S. d. M. von s Uhr Vormittags im Gymnafialgebäude zur Auf-
nahme neuer Schüler bereit ſein. Vorzulegen ſind Geburtsſchein, Taufſchein, Jmpf-
ſcheine und ein Abgangszeugniß der etwa vorher beſuchten höhern Lehranſtalt.

589 Dr. F. Friedersdorſt.5389)

er Kunstſärberei Könfeiſtungen. Neueſte Muſterkarten moderner Farben. Promste völlig koſtenloſe
M. Geyer, Chemiſche Wüſcherei, Geiſtſtraße 31.

Höbel-, Spiegel- und Polsterwaaren-NMagarin

vereinigten Tischlermeister, E. G.
Zwischen Königl. Amtsgoricht und Bankvorein.

Grösstes oeger selbstgefertigtor Möbel in alten Holzarten, von den einfachsten
bis zu den feinsten zu strong soliden Preisea,

22Erlöstvon den Qualen der Hühnerangen
wird ieder unter Garautic in fünf
Tagen, welcher den von mir geführten
Hühneraugentod verwendet.

[106001Allein ächt bei bScheidelwit7.

Sormittelnng C ohne

A.Juvverkauf

Ueberfüllung des Lagers und
Mangel an Platz nöthigen mich einen
großen Poſten Cigarren
in allen Preislagen zu ſehr weſent-
lich herabgeſetzten Preiſen zum Ans-
verkanuf zu ſtellen und mache namentlich

Wiederverkäufer
auf dieſe ſelten günſtige Gelegenheit

aufmerkſam. losU. A. empfehle als änßerſt preis

der

G MI. Steinstrasse G

Transport gratis. [10112

werth: ſorß jevt
Commeoercial, mittelgr. 20 18
Apollo, großes Format 36 25Zwangsverſteigerung. n en ava anti r. 3Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Santos, ff. Brand S gevy 40 317

Halle a. S., Band 106 Blatt 3989 auf den Namen des Zimmerinſtrs. o fere ſehr groß 50 40
Theodor Hecker zu Halle a. S. eingetragene, Mühlweg Nr. 23 v be Fumador, vierkantig 45 41
legene Wohnhaus mit Seitenflügel rechts und Hofraum, Pferdeſtall links, am wantia, K. ff. 50 45
19. Juni 1889, Vormittags 10 Ugtzr vor dem unterzeichneten Gericht an pistinguida, ff. Felix 55 50
Gerichtsſtelle kleine Steinſtraße Nr. 8, Zimmer Nr. 31, verſteigert werden Harillo, Kneiferforin. 60 54
Deas Grundſtück iſt bei einer Fläche von 0,04 43 Hektar mit 2660 Mark onnmenta, fein u. pikant 60 55
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, plantar, ff. Cuba 60 55
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und follandia, groß, mild 60 55
anf ere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbeding- Primas, groß u. fein 60 65
nungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 30, eingeſehen werden. Cuba Tara, gromatiſch 75 60

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den Cora, 1986 Havanna 75 60
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Extracto, 1887 Havanna 75 60
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht her J jfelios, fein u. mild 80 60
vorging, insbeſondere derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder Eeuadör, 1881 Havanna 100 70
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Fino Parfume, träſti 150 100Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Modes i, ſehr Wiitig 160 100
Glänbiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die-
ſelben bei r 1 grringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und
bei des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range

zurücktreten. sDiejenigen welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, werden
aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver-
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld
in Bau auf den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

Die Preiſe verſtehen ſich netto ohne
jeden Abzug und erfolgt bei dieſen
Preiſen nur bei Entnahme von min-
deſteus 500 Stück, auch fortirt, und

bei h des BetragesFrancoZuſtellung. Jch bitte Rif ec
tanten um baldige Aufgabe ihrer

as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 20. Juni 1889, ſie Wenn wer ler

Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 31 verkündet werden. ige daher vorausſicHalle g. S. den 5. April 1839. wo den drhge fein ſerhen ſicht
Kvnigliches Amtsgericht, Abth. VII.

Bekanntmachung. Walther Durebbardt,
1. Dachritzgaſſe 1.

Das der hieſigen Stadtgemeinde gehörige, ohngefähr 1 Meile von hier
entfernte Dominial-Vorwerk Giebsdorf mit einem Flächeninhalte von circa 70
Hectar an pfluggängigen Aeckern, Wieſen und Teichen und mit in gutem Bau-

Kein Laden.

ſie ielBiere Schiehbkarren
fur alle Gehbrauchsarien,

zuſtande befindlichen Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, jedoch ohne alles
todte und lebende Jnventarinm, ſoll gegen Beſtellnng einer Caution v. 2000
Mark von Johanni 1889 ab auf 12 Jahre verpachtet werden.

Zu dieſem Zweck haben wir Termin auf den 2. Mai er., Vormittags
10 Uhr in dem Sitzungszimmer des Rathhauſes anberaumt und werden
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß wir nus die Auswahl unter
den Bietern, ohne uns an das höchſte Gebot zu binden, ſowie die Ertheilung

des Zuſchlags vorbehalten. ßDie näheren Bedingungen können in unſerer Regiſtratur eingeſehen od.
gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. [7021

Lanban, den 14. Februar 1889.
Der Magiſtrat.

PlIlatanen,
ſowie alle andern Aleebaumſörten in preiswerther Prachtqualität, Zier-
hölzer in ca fünftauſend Sorten, Obſtbänme in jeder Form und reichſter

Auswahl, Nadelhölzer c. offerirt
Mational-Arboret Zoeschen bei Nerveburg.

155Lehrlinge und Gehülfen geſucht.
ADgemeiner Spar- Vorschuss- Verein

vewährte, Winkeleiseteonxtructiot

Hanudfuhrgeräthe ete.

Jachyse Co. Halle
Alle Sorten ſehr ſchöne

Speiſe-Kartoffeln, Bisquit
Neuſtädter-, Nieren-, Kreuz
und Blane Kartoffeln, S

zu Halle aS. Eingetragene Geuoſſenſchaft. [10608 kochende Hülſenfrüchte
Bilanz pro ultimo März 1389. empfiehlt (10551

Activa,. Pagssiva,. A. Schmeisser,
Cassa- Conto 61500 T Capital- Conto 291780 Rathhaus nuter der Uhr,
Wechsel Conto 309878.77 Reservefonds-Conto 5659702 im Keller.
Effecten-Conto 29098 52 Darlehn- Conto „A. 964374 Mä n
Debitoren-Conto 1472209,74) 6wonatl. Kündig.Diverse Debitoren 43450 70 Darlehn- Conto „B. 154039 B unc pra

3 monatl. Kündig.Darlehn- Conto „O. 414624 48 urgerprau.
Diverse Creditoren 3472340 Spec.-Ausschank

9r. Märkerstr. 21.1916137190 11916137190 Gewählte Speisekarte.
Verkauf in Gebinden u. Flaſchen

15 Flaſch. 3 frei Haus.
Walhallatheater

Direktion: R. NMahortschitsch Co.
Concert und [10540

Specinalitäten-Vorstellung.
Neuc Debüts:

Miniatur-Soubrette Minni Kass,
Mr. Henry Taylor, Jongleur.

Provinzial Hunde Ausstellung
Bernburg A889

im Bereiche des Herzogthums Autzalt, Provinz Sachſen, des Harzes und
der Thüring. Fürftenthümer.

Die unter dem Protektorate des Vereins zur Züchtung deut-
seher Vorstehhunde vom Jngdelub Bernburg veranſtattete
Ausstellung von Jagdhunden aller Racen und aller

zur Jagd gehörigen Geräthschaften h h h S lbetne
findet in der Zeit Luftgymnaſtikerin Welda Diänus,9 r. ivom 4. bis 6. Mai d. J. in Bernburg ſatt. Wille Kure me nene er-

Für die Ausſteller ſind die Normativbeſtimmungen der Delegirten- Cred Cläves mit ſeinem Wunder-
Commiſſion für Hundeansſtellungen maßgebend. hund.“ Das Brantz- Wrä o.Anmeldungen werden bis zum 10. April er. vom Unterzeichneten Herren Gebrüder Steidl. Fräu-

entgegengenommen. (10563 lein Irma Takkà c. c.)aſſ 5f 7 v n mDer Vorstanget,. Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang der Vor-
kortblungesehuſe des Lanwunfehen ſin T rn

i dw den 10. April Mann eher
Schnellſchönſchreiben len anSte h Apri rnographie (Syſtem Stolze) wem sé'uhr. April

e

Lehrlinge von Nichtmitgliedern können ebenfalls am Unterricht theilnehmen.
a

O

Anmeldung bei Herrn Wilhelm Boehr. [1058 3 1Der Vorsgtand. 49 6 25 L. A. T.



Königlich Ungarische steuerfreie
4* 2 25 Staats-Eisenbahn- Anleihe

vom Jahre ISS9.
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold,

behufs Convertirung von 5 b in Gold verzinslichen und rückzahlbaren Anleihen,
RM. HSuRäSSön nom.: 52 000 000 6Gulden ö, W. Gold

e 60 eSubecription im Vmtauseh gegen die gekündigte 5“/, Sterling- Anleihe von 1873 u. die gekündigten 5“/, Goemoerer Pland-

vom 9. bis 15, April 1889
vricfe von 1871

zum Conrse von 98,25 sowie gegen BRaar nur am

zum Courso von 98,25
o 15. April 1889

Die Frienhnuengen zum VUmtausch werden unbedingt berücksfechtigt. eUnterzeſchnete sind bereit, rechtzeitige Anmeldungen entgegenzunehmen und Kosten ei zu Vermitteln sowie jede gewünsehte
Auskunft zu erthellen,

Hermann Arnbhold K Co.,
Bank Commandit Geſellſchaft.

ſ10008

II. F. Lehmann.
Reinhold Steckner.

n g
do L 0 O ODBrainireRönren

in allen Weiten,

Tyröge u. r G.u. Pferde-als Schweine-, Ferkel- und Hunde-Tröge, g
Krippen, Waſſer-Fäſſer, Dunſthanben, Schornſtein Auffätze,

Dünge-Gyps und Torf-Streu
halten ſtets vorräthig und liefern beſtens [10558

Ed. Lincke Ströfer,
Halle a. S., Bahnhof Steinthor.

Ingſische Hiscuits
von P. W. Gaedke, Hamburg, als:

Alberts, per Pfund 95 g. Müxed, per Pfund 1,25 Mk.,
Berliner Caſfeebret, per Pfund 1,25 Mk., Cracnet, per Pfd. 1,10 Mk.,

Volks Bisecuits, per Pfd. 70 Pfg., Concurrenz, ver Pfd. 70 Pfg.Tea Hne, per Pfd. 2. Mk., Aaeronen-. per t 1,60 Mk.,

eln, Pfund 2.60 Mk.Caedkes Cacao er 1 Pil dide 27) per h PNI. Du 140.

Blooker's (acao, per Pfd. Packet 300, Pf. Packet 165.
van Houtens Cacao zu Originalpreiſen,

bei Abnahme von 10 Pfund per Pfund 2,97.
Chin. Karawanen-Theesg, per Pfund 3, 4, 5 und 6 Mark,

in Packeten von 40 Pfg. an.
Chiän. Ingber, per 3 Pfund-Topf-2,90, 1 Pfund-Topf 160 Mark.

Beste bourb. Vanille, per Scbote 20, 30 und 40 Pfg.
Choroladen von Marguis-Paris, Suchard-Neuchatel, P. W. Gaedke-

Hamburg und Bethge Jordan- Magdeburg offerirt (10626
zu billigſten Engrospreiſen

S. rolIIal«c, Leipzigerſtr. 91.
Feinste Taſelbutter à 0,5 ko. Mk. 1,10 [10546

Echten Emmenthaler Käse à 0,5 ko. Mk. 1,00
Limburger SsahnenkKäse à 0,5 ko. Mk. 0,45

HMarzkäsehen, reif, 6 Stck. 25 Pf. pr. Stck. 0,05
empfiehlt Ernst Mertens, Laurentiusſtr. 1.
Leipzigerſtr. Leipzigerſtr.
89. 89.W. Tornau,
Halle a/F,, Büchſenmachermeiſter, Halle a
empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden und ſelbſt eingeſchoſſenen
Gewehre verſchiedener Syſteme, gute Scheibenbüchſen, Teſchings, Re

volver u. a. in nur guter Arbeit, außerdem ſämmtliche Munittons- und
Jagd- Artikel zu billigen Preiſen. Garantie. (10566

Die MühlenbauAnſtalt
A. Danker, Halle a. S., Thurmſtraße 16,

empfehlt ſich den Herren Mühlenbeſitzern und Getreidegeſchäften
zur Anfertigung von:

Waklzenftühlen, Sichtmaſchinen, Cylinder-Elevatoren, Fahrſtühlen,
Reinigungsmaſchinen, Trieuren, Aſpirateuren, Schnecken,

Tranusmiſſionen, Ober und Unterlänfermahl- und Spitzgänge,
ſowie Umbanten, Nenbanten, Getreidereinigungsanlagen,
Holzkämmen, Wafſſerrädern mit Holz- und Eiſenſchaufeln.

Sämmtliche Reparaturen in dieſem Fache
Gute Referenzen ſtehen zur Seite. [(10559

be
[19014

Frischer Geschwind-Gyps
Klinkhardät Schreiber,

Disconto-Gesellschaft in Berlin.
Bekanntmachung

betreffend die Ansübung des Bezugsrechts anf
Nom. Mark 15 000 000 neuer Kommandit-Antheile.

Jn der General-Verſammlung, vom 25. März d. J. iſt beſchloſſen, das
Kommandit-Kapital unſerer Geſellſchaft durch Ausgabe neuer auf den Jn-

lautender Kommandit-Antheile um Nom. 15000 000 zu erhöhen.
Dieſe Kommandit-Antheile werden auf einen Nennwerth von je 1200 Mark
mit Doppelnummer ausgeſtellt und nehmen vom 1. Juli 1889 nach Verhältniß
der Zeit an der Dividende für das Jahr 1889 Theil.

Der Bezug dieſer Kommandit-Antheile ſoll den vorhaudenen Komman
ditiſten nach dem Verhältniß von 1200 neuer Antheile auf je 4800 alter
Antheile angeboten werden. Der Ausgabelurs iſt auf 155 feſtgeſetzt.

Jn Ausführung vorſtehender Beſchlüſſe bieten wir den Jnhabern von
Kommandit-Antheilen unſerer Geſellſchaft die nen auszugebenden Kommandit-
Antheile unter den nachfolgenden Bedingungen zum Bezuge an:

Die Ausübung des Bezugsrechts muß zur Vermeidung des Verluſtes
deſſelben in der Zeit

vom 10. April bis einſchließlich den 24. April 1889
entweder in Berlin bei der Kaſſe unserer Wechselstube, Char-

lottenſtraße 36,
oder in Frankfurt a. M. bei dem Bankhauſe M. A. von Roth-

sScnild a Söhne
in den üblichen Geſchäſtsſtunden angemeldet werden.

Wer das Beznugsrecht ausüben will, hat ſeine KommanditAntheile (ohne
Dividend enſcheine und Talons) mit einem von ihm unterzeichneten Nummern-
verzeichniß zur Abſtempelung mit einem die Anmeldung des Bezugsrechts be-
ſtätigenden Vermerk, ſowie einen in zwei Ausfertigungen zu vollziehenden
e ſchnungsſchein einzureichen. Formulare zu er zu

Auf die neuen
Jeichnungsſe einen werden von den Anmeldeſtellen ausgegeben.

Kommandit-Antheile ſind folgende Einzählungen zu leiſten:
a) als erſte Rate 559 Agio und 25 Einzahlung, zuſammen 80 mit

960 ſpäteſtens am 24. April d. J.;
b) als zweite Rate 2590 mit 4 300, ſpäteſtens am 14. Juni d. J.
e) als dritte Rate 25“ mit 4 300, ſpäteſtens am 15. Juli d. J.;6 als vierte Rate 259 it 300, ſpäteſtens am 6. September d. J.

Ueber die erſte Einzahlung wird eine Koſſenquittung ertheilt, gegen deren
Rückgabe nach Eintragung der ſtattgefundenen Erhöhung des Kommandit-
Kapikals im Handelsregiſter ein Jnterimsſchein ausgeliefert wird. Auf dieſem
Jnterimsſchein, welcher bei jeder ſpäteren Einzahlung mit voruzlegen iſt,
werden die Einzahlungen eingetragen. Nach erfolgter Vollz hlung wird
gegen Rückgabe des Jnterimsſcheins der entſprechende Kommandit-Antheil
mit Divldendenberechtigung vom 1. Jnli 1839 gemäß beſonderer noch zu er
laſſender Bekanntmachung ausgegeben werden.

Für Vorauszahlungen werden ke ne Zinſen vergütet.
Jm Falle verzögerter Einzahlung werden 690 Verzugszinſen berechnet.

gemäß Artikel 1842 ff. des Handelsgeſetzbuchs eingeleitet werden.

rechts zu vermitteln.
Berlin, den 8. April 18809.
Direction der Disconto- Geſellſchaft.

Auumn Vzntauseh
der vergtaatlichten 4 eigen Pisenbahm-Priori-
täts- Obligationen in 3“2 procentige Consols
biete ich meine Dienste apv. Erklärung bis spätestens 30. April. [10614

H. SChönmliccEntt, Baukgeschäſt.
Königreich Vngarn, steuerfreie Staats-

Pisenbahn- Anleihe von 1889.
Zelchnuugen gegen Banar, sowie Umtauseh der 5

Sterling- Anleihe von 1873., der 5 (Fſandbrieſe) Anleihe
für Königl. VUng. Gömörer Eisenbahn von 1873 nehmekostenfrei entgegen. [10625

[10582

Nähmaschinen
Wegen Wegzug von Halle

3 Sinzerfamiliennähmaſchinen mit allen Neuerungen,
1 Weißnähmaſchine, Neu?
1 Säunle für Lederarbeit, Neu!
billig zu verkaufen.

F. Lindenheifm.,
[10620

Brüderſtraße 15, I.

W oldenar THhoss.
Awthor'zehe obere Handelsschule u. Handelsakadennfe

zu Geräa, Reuss. 40. Schuljahr. (7975Höhere Handelsschule mit Berechtigung zum einjähr. ſreiw.
Militärdienst, Dauer des Schulbesuchs I--4 Jabre, je nach Vorbildung.

2. MHanadelzakademie für rein fachwissenschaftl. Ausbildung,.
(einjühr. Kursus). Ueber Schulanfang, Unterkunft ete. Näheres durch de

Prospekte. Die Direktion.

Eventuell wird das Verfahren wegen Ausſchluſſes mit dem Antheilsrechte

Auf Verlangen erklären wir uns bereit, die Verwerthun des Bezugs-

Bettfedern u. Daunen
in auerßannt guler Waare,
à Pfd. 1,50, 1,80, 2, 2,50, 3 c.
O Fertige Vetten O

ſowie Fertige Juletts
zum ſoſortizen FJülken

n reell und billigſt
6. Demuth,

HMnlle a/S.
Neunhäuſer 3/4. [10535

e Baum-Rosen,-
e Georgipen Strauch,

e Pſähle.
Bohnenstangen Spelierlatten

Nistkasten.
d Holz- Handlung S

e ar Schumann
HALLEAS,

gr. Steip st. 31.
u

a so n

a

e va

Für 4 Mark 50 Pfg.
ſenden franco ein 10 Pfd. Packet feine
Mandel-, Roſen, Veilchen und
Glycerinſeife. Allen Haushaltungen u-
Wiederverkäufern 'ehr zu empfehlen.

Th. Coellen Cie. Crefeld,
Seifen- u. Parfümerien- Fabrik

Speckkuchen mit und ohne
Zlwiebeln, Kartoffelkuchen,Makronen u. Haselnussgebä ger
empfiehlt täglich friſch [10028

Carl Koch. Herreuſtraße 1.
7 Verantwortlich D. Hamel (Text), L. Lehmann (Jnſerate) Halle a!S-

r Exvedition der Halliſche
Verlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.Beitinq: Gr. Märkerſtraße 11, geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Halle. Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei7 Uhr Abends, wer er s

e
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